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Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Romans „Die Töchter des Millionärs“ unentgeltlich 
von uns nachgeliefert, wenn fie ſich mittelſt Poſtkarte direkt 


es darum zu thun iſt, meine pofitiven Vorſchläge kennen zu lernen, 
und wer ſie in meiner vorgeſtrigen Rede nicht hat erkennen können, 
hat jetzt die beſte Gelegenheit dazu, z wo im Reichstag ein Antrag 
vorliegt unter meinem Namen, dem meine Partei ihre Zuſtimmung 
garden hat, betr. die nächſten Schritte der Reichsſteuer reform. 
ſeſer Antrag verlangt fofortige Herabſetzung der Kornzölle auf 
den Satz vor 1887, die weitere Aufhebung der Korn⸗ und Vieh⸗ 
zölle unter entſprechender Reviſton der induſtriellen Zolltarife im 
Wege der Handelsverträge, und er ſucht die Deckung dieſes Aus⸗ 
alles in einer Beſeitigung der Branntweinfteuerprivilegien und 
ufhebung der Exportprämie für die Zuckerinduſtrie. Das iſt ein 
ganz beſtimmtes Programm, das für einen inanzminiſter aus⸗ 
reichen kann. Wenn Sie meine langjährige Thätigteit hier und 
in den Kommiſſionen betrachten, ſo karn Ihnen auch mein 
preußiſches Steuerprogramm nicht unbekannt ſein. Ich bin der 
Meinung, daß die Einkommenſteuer als bewegliche Steuer in 
Preußen beizubehalten iſt, aber in ſehr mäßiger Hohe, daß das 
Veranlagungsſyſtem für das Einkommen weſentlich verbeſſert 
werden muß, daß der Mittelſtand beſonders vel niedrige e Tarife 
haben muß wie hier, daß eine Veranlogung nicht unter dem Vor⸗ 
fige des Landraths, ſondern von einem unabhängigen Manne im 
Ehrenamt erfolgt. Was nun die anderen Sterern betrifft, bin 
ich der Meinung, daß für die Dauer weder die Gewerbeſteuer 
noch die Grund⸗ und Gebäudeſteuer einen Platz im preußifchen 
Haushalt haben ſollen. Ich bin der Meinung, daß man das 
Kommunalſteuerweſen reformiren muß auf der Grundlage von 
Leiſtungen und Gegenleiſtungen. Das iſt ein Punkt, wo ich 
laube, mit dem Finanzmimiſter Miqnel in gewiſſem Sinne zu⸗ 
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Ich glaube auch ſonſt, daß ich mit dem Finanzminiſter Miquel 
ſehr verwandte Anſichten habe in der kommunalen Selbſtverwaltung. 
Ich erinnere mich ſehr oft mit großer Freude der Zeit, wo ich 
unter ſeinem Vorſitz Mitglied einer Kommiſſion war zur Reform 
der Städteordnung. Wir haben damals ein ſehr gutes, allſeitig 
befriedigendes Werk zu Stande gebracht, ſo daß am Schluß der 
Berathungen alle Parteien fich vereinigten, um dem Regierungs⸗ 
vertreter einen feſtlichen Abend zu geben. ( Heiterkeit.) Es wäre 
aus der Sache etwas geworden, wenn nicht Fürſt Bismarck ge⸗ 
kommen wäre und einen großen Stein auf die Städteordnung 
geworfen hätte. Würde das Minifterium dieſen Entwurf von 
1876 wieder herausnehmen, ſo wäre ich überzeugt, daß auf dieſer 
Grundlage zur Städteordnung eine Städteordnung entſtehen 
würde, die weſentlich zur Belebung des kommunalen Lebens 
dienen würde. Erſchreckt hat es mich allerdings, wenn ich mir 
vergegenwärtigen muß, wie aus einem Miniſterium, deſſen Mit⸗ 
glied Herr Miquel iſt, eine ſolche Arbeit hervorgehen kann, wie 
der Schulgeſetzentwurf, der die vollſtändige Vernichtung der Selbſt⸗ 
verwaltung iſt, eine Ironie auf die Selbſtverwaltung, bei der 
nichts maßgebend iſt, als die Schulbureaukratie. (Sehr wahr! 
links.) 

Es kommt aber hier weniger an auf dle Auſichten iu Bezug 
auf die Selbſtverwaltung, es kommt hier auf die ſteuer⸗ und 
wirthſchaftpolitiſchen Ansichten an, und da kann ich nicht leugnen, 
daß mich ſehr weſentliche Gegenſätze vom Finanzminiſter Miquel 
trennen, in dem letzten Jahre noch viel ſtärkere Gegenſätze als 
vorher. Ich habe die volle Ueberzeugung, daß er ehrlich in ſeiner 
amtlichen Stellung ſeine eigene Ueberzeugung ausdrückt, daß er 
die Anſicht vertritt, die nach ſeiner Meinung für die Allgemein⸗ 
heit die richtige iſt. Ich ſtimme auch dem Finanzminlüer bei in 
Bezug auf den Wunſch einer Verſöhnung. Ich verſtehe unter 
Berſöhnung eine Verſöhnung der Perſonen. Ich wünſchte, daß 
eine Feindſeligkeit der Parteien unter einander aufhört, wobei 
man den politiſchen Gegner als eine Perſönlichkeit ſchildert, von 
der man nicht vorausſetzt, daß ſie es ehrlich meint. Ich habe 
ſogleich, als der Minifterpräfident am erſten Tage zu uns ſprach, 
zwiſchen Feinden und Gegnern in dieſer Weiſe unterſchieden. Ich 
muß anerkennen, daß nach dieſer Richtung in gewiſſen Beziehungen 
eine Aenderung ſeit Rücktritt des Fürſten Bismarck eingetreten 
iſt. Aber es kommen Rückfälle vor bei der Regierung und die 
Parteien ſind noch weniger von dieſen Anſchauungen durchtränkt. 

Da kommen konſervative Blätter und ſagen: Wählt nicht 
den 1 Neukirch, denn ſonſt überliefert ihr Deutſchland 
den Polen. (Heiterkeit) Der Sieg des Freiſinns iſt das Her⸗ 
unterziehen der deutſchen Fahne. Iſt das überhaupt ein ehrlicher 
Kampf, wenn man in dieſem Sinne einen Freiſinnigen und ge⸗ 
borenen Weſtfalen charakteriſtrt? Man kann vielleicht Er dafür 
ift die Regierung nicht verantwortlich, und die konſervative Partei 
wird vielleicht auch nicht gern die Verantwortung übernehmen. 
Aber eins mache ich der Regierung zum Vorwurf. Heute Morgen 
iſt mir zu Gefichte gekommen das Ergänzungsheft des Lehrbuches 
für Seminariſten, praktiſche Ausführungen eines vielfach richtigen 
Gedankens, welche das Programm enthalten, das Se. Majeſtät 
der Kaiſer hat aufſtellen laſſen. In dieſem Programm iſt die 
Rede von dem Jnvaliditätsver cherungsgeſetz. Da heißt es, ohne 
daß der Inhalt des Geſetzes angegeben iſt: Die Segnungen dieſes 
Geſetzes können nur von denjenigen beſtritten werden, die darauf 
ausgehen, Unzufriedenheit unter den Arbeitern zu ſäen und dieſe 
für ſich auszunutzen (sehr richtig! rechts). Wer hat denn gegen 
das Geſetz geſtimmt? Nicht blos die Freiſinnigen, nicht blos das 
Gros der Centrumspartei, ſondern auch eine erhebliche Anzahl der 
Konſervativen und der Nationalliberalen, und wenn Sie heute 
fragen, werden Sie ſehen, daß heute im Lande de Anſichten 
darüber noch viel zweifelhafter ſind (ſehr richtig) Aber wenn man in 
dieſer Weiſe in einem amtlichen Schriftſtück ohne jede Inhaltsan⸗ 
gabe dieſe Leute als böswillige Unruheſtifter hinſtellt, ſo iſt das 
kein Programm der Verſöhnung. 

ge Miquel bemerkte u. A.: 

ie Gefahr, welche dadurch entſteht, daß man nicht aner⸗ 
kennt, was andere ſagen, die habe ich immer bekämpft, und werde 
ſte immer bekämpfen, und ich bin feſt überzeugt, daß ich damit 
unſerem Vaterlande gedient habe, und unſerem Volke, und ich 
bleibe dabei: vergeſſen wir doch nicht, welche großen gemeinſamen 
Intereſſen wir zu vertreten haben, und wie gering dagegen die 
verſchieden gearteten Intereſſen im Großen und Ganzen ſind. 
Dann werden wir uns auch verſtändigen über die Meinungsver⸗ 
N Wenn nicht, dann entſcheidet die Abſtimmung nach 

ehrheiten. (Lebhafter Beifall bei den Nationalltberalen.) 

Die Einkommenſteuer⸗Vorlage wird an eine Kommiſſion von 

28 Mitgliedern verwieſen. 


verfahrens einnehme. Die Anfrage wird vorausſichtlich Mitt⸗ 
woch zur Verhandlung kommen. 

— Abänderungen der evangeliſchen Kirch engemein de⸗ 
und Synodalordnung für die öͤſtlichen Provinzen hatte be⸗ 
kanntlich die letzte Generalſynode beſchloſſen. Dem Herrenhauſe 
iſt jetzt ein Geſetzentwurf zugegangen, welcher die Regelung der 
betreffenden Beſſimmungen in Uebereinſtimmung mit den Be⸗ 
ſchlüſſen der vorjährigen Provinzialſynoden bezweckt und hierzu 
die erforderliche Zuſtimmung der Staatsgeſetzgebung beantragt. 

— — 
Zur Lage. 


Die Annohme des neuen Zuckerſteuer⸗Geſetzentwurfes 
im Bundesrath hat bei den Zuckerinduſtriellen Erſtaunen und 
Agitation gegen den Entwurf hervorgerufen. Der Verein für 
Rübeninduftele hat bereits eine Eingabe an den Reichskanzler 
gerichtet, in welcher der Verein im Intereſſe der Zucker⸗In⸗ 
duſtrie und der Landwirthſchaft erſucht, von einer Abände⸗ 
rung des Zuckerſteuergeſetzes von 1887 abzuſehen. In der 
Begründung der Bitte heißt es u. A.: 

Uns dünkt es eine höchſt auffällige Erſcheinung, daß in 
Deußſchland eine Art der Steuererhebung, die Materialfteuer, 
aufgehoben werden ſoll, welche anderwärts nach deutſchem 
Muſter eingeführt oder zur Einführung empfohlen wird, welche 
man allerwärts ſonſt als eine weiſe und ſruchtbringende Maß⸗ 
regel anerkannt hat, und welche ohne Widerſpruch auch in 
Deutſchland als ein ſegensreiches Mittel zur blühenden Ent⸗ 
wicke lung der Induſtrie bezeichnet worden iſt. Der Schaden, 
welchen man der Jnduſtrie durch Aufhebung di⸗ſer Steuer und 
durch Entziehung der damit verbundenen geringen Bortheile 
zufügt, iſt nicht wieder gut zu machen.“ 

Auch dle allmälige Beſeſeigung der durch die Material⸗ 
ſteuer gewährten Ausfuhrprämien wird natürlich von den 
Zuckerinduſtriellen und den mit dieſen in Intereſſengemein⸗ 
ſchaft lebenden Landwirthen nicht gewünſcht. 

Eine Deputa ion der Buderinduftriellen, die Herr v. Caprivi 
ſelbſt nicht empfangen, ſondern an den Finanzminiſter ge⸗ 
wieſen hat, iſt von dieſem jedoch ohne 1 geſchieden, 
daß die beadfichtigte Abö nderung des Zu erſteuergeſetzes unter⸗ 
bleiben werde. 


Vom Laudtage. 


[Abgeordnetenhaus.] 6. Sitzung am 24. November. 

Die Berathung des Eintom menſteuergeſetzes wird 
fortgeſetzt. 

Abg. von Eynern (nat.⸗Iib.) ſetzte ſich zuerſt mit dem Abg. 
Richter perſönlich auseinander und erklärte, daß die nationallibe⸗ 
rale Partei nicht an eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
dacht habe, weil die Strömung bei den Wahlen nur nach links 
gehen könnte, wodurch die Durchführung der Steuerreform nicht 
an Ausſicht gewinnen würde. edner erklärte dann, daß er 
früher gegen die Deklaration geweſen ſei, aber jetzt, wo dieſelbe 
die allgemeine Zuſtimmung finde, nach beſten Kräften daran mit⸗ 
arbeiten werde, ſie richtig zu geſtalten. Die Vorlagen bezeichnete 
er als viel beſſer als die vom Jahre 1883, wenn er auch gegen 
einzelne Beſtimmungen noch Einwendungen zu machen habe, fo 
namentlich gegen die Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften, gegen 
die Leitung der Einſchätzungen durch die Landräthe und gegen die 
trenge Art des Einſchätzungsverfahrens, welche über die Vor⸗ 
chriften hinausgeht, die in Sachſen z. B. dafür beſtänden. Die 
Erbſchaftsſteuer habe er früher ſchon empfohlen, aber als Ertrag⸗ 
teuer, nicht bloß als Kontrole für die Deklaration. Wenn der 

eichskanzler die Hoffnung ausgeſprochen habe, daß die Geſetze 
dazu dienen würden, die Liebe zum Vaterlande zu ſtärken, 5 
könne er dieſe Auffaſſung bezüglich der Steuergeſetze nicht theilen, 
würde ſich aber freuen, wenn er ſich geirrt hätte. (Beifall bei 
den Nationalliberalen.) 

Abg. Rickert (dtſchfrſ.) erklärte, daß er für die Ueber⸗ 
weiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer ſei, wenn dadurch das 
Huene'ſche Geſetz beſeitigt werden konne; die Frage ſei nur, an 
welche Kommunalverbände die Ueberweilung erfolgen ſolle. An 
die Kreiſe werde man nicht überweiſen wollen nach den ſchlechten 
Erfahrungen mit der lex Huene, und ſelbſt wenn die Landgemeinde⸗ 
ordnung angenommen würde, könnte ſie nicht an die Gemeinden 
und Gutsbezirke erfolgen. Redner erklärte ſich dann namentlich 
noch gegen die Erbſchaftsſteuer. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Ich will, da über die Erb⸗ 
ſchaftsſteuervorlage eine Debarte anſcheinend nicht mehr ſtatt⸗ 
finden ſoll, hier einige Worte über deren Zuſammenhang mit 
dem Einkommenſteuergeſetz ſagen. Daß das fundirte Einkommen 
ſtärker herangezogen werden ſoll, darüber herrſcht kein Zwe fel. 
Die Frage, wie das zu geſchehen habe, wird am leichteſten bei 
ber Erbſchaftsſteuer geloͤſt. Will das Haus dieſen Weg nicht, ſo 
würde die Regierung dafür einen anderen We ſuchen müſſen. 
Un wen die Grund⸗ und Gebäudeſteuer überwieſen werden oll, 
wie Herr Rickert ſagte, darüber habe ich meine Pläne, halte es 
aber nicht für angezeigt, die ſchwierigen Fragen, um die es ſich 
hier handelt, noch mit weiteren Einzelgeiten zu bepacken. Die 
Erbſchaftsſteuer hat aber neben ihrer Aufgabe, das fundirte Ein⸗ 
kommen zu treffen, noch den Vorzug der Kontrolſteuer; als 
ſolche zeigte ſie ſich z. B. bei der Nachlaßregulirung eines berühmten 
Schriftſtellers in Stuttgart. Die Erbſchaftsſteuer iſt ein natürlicher 
Ausbau des ganzen Syſtems, das die Regierung vorgelegt hat. 
3 die Erbſchaftsſteuer trotzdem keine Gnade bei Ihnen, nun 
o können wir es nicht ändern, aber die Regierung bleibt bei der 
Anſicht, daß die rationellere Anſchauung bei ihr liegt. 

Abg. Sattler (nat. ⸗lib.) wendet ſich beſonders gegen den 
Abg. Richter. Vicepräſident v. Benda (natlib.) ruft den Redner 
zur Ordnung wegen deſſen Aeußerung, daß der Abg. Richter ge⸗ 
wohnheitsmäßig die einzelnen Klaſſen der Bevölkerung gegen ein⸗ 
ander hetze. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) befürchtet, daß wenn die Vorlagen alle 
in einer Seſſion zum Geſetz erhoben würden, die Arbeitslaſt der 
Gemeindevorſteher, die ohnehin eine gewaltige ſei, ins Ungemeſſene 
glteigert werden würde. Er hoffe deshalb, daß die Landgemeinde⸗ 

rdnung in dieſer Tagung nicht erledigt werden wird. Die 
Selbſtdeklaration habe er mit großer Freude begrüßt. Im Ein⸗ 
zelnen wünſche er, daß das Einkommen aus fundirtem und un⸗ 
fundirtem Vermögen beſonders geſchätzt und die barbariſchen Strafen 
für falſche Deklaration aus dem Geſetze entfernt werden mögen. 
Die jetzigen Vorſchläge würden dazu führen, die kleinen Diebe zu 
hängen und die großen laufen zu laſſen. Mit der Beſteuerung 
der Aktiengeſellſchaften ſei er einverſtanden. Redner ging am 
Schluſſe ſeiner Ausführungen auf die Frage der Zölle näher ein 
und ſuchte deren Unentbehrlichkeit nachzuweiſen. 

Abg. Frhr. v. Hammerſtein (konſ.). In der Begründung 
des Einkommenſteuergeſetzes heißt es, daß man vorläufig noch nicht 
wiſſe, an welche Verbände die Grund⸗ und Gebäudeſteuer werde 
überwieſen werden, daß der Miniſter aber hoffe, daß die Land⸗ 
zemeindeordnung Mittel und Wege dazu an die Hand geben 
würde. Erſt dann, wenn die ganze Ueberweiſungstheorie über 
Bord geworfen und die Grund- und Gebäudeſteuer erlaſſen wird, 
wird es möglich fein, das fundirte Einkommen gleichmäßig in 
Form einer Einkommenſteuer zu faſſen. Etwas anderes ſſt es, 
ab die Grund⸗ und Gebäudeſteuer für die Gemeinden bleibt. Denn 
fo lange der Grundbeſitz überwiegendes Stimmrecht in den Händen 

t, wird er fich auch bereit erklären, dieſe Laſten zu tragen. 
allen laſſen können wir die Grundſteuer ja nicht wegen des 
ataſterweſens. 

bg. Richter (dfr.): Eine volle Erwiderung auf die vor⸗ 

rigen Antwortsaus führungen des Herrn Finanzminiſters würde 
i dieſem ſpäten Stande der Berathung nicht mehr angebracht 
kin. Wenn ich aber augenblicklich nicht im Stande bin, einen 
tbenbürtigen Kampf mit dem Finanzminiſter fortzuſetzen, mit dem 
Ritter, Füh er und Meiſter der Steuer⸗ und Finanzpolitik im 
nationalliberalen Sinne, fo werden Sie es begreiflich finden, wenn — Im Abgeordnetenhauſe hat der Abg. Graf eine Anfrage 


ih erſt recht darauf ver ichte, mich mit einem Knappen, Geſellen darüber eingebracht, welche Stellung die Re ierung zur Förde⸗ 
Kos Kerlng aan Abe, Leides. Wut Kokain kan, 28s. Jb. Bien Nugbarmagung des Koch ſchen deil⸗ 


Das neue Einkommenſteuergeſetz iſt nun einer 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung der 
einzelnen Beſtimmangen überwieſen worden. 

Es iſt anzunehmen, daß die Kommiſſion verſchiedene Ab⸗ 
änderungen an dem Geſetzentwurf vornehmen wird, haupt⸗ 
ſächlich an dem Steuer⸗Tariſe, welcher die großen Vermögen 
zu ſehr ſchont und den Mittelſtand nicht genügend entlaitet, 
Der Finanzminiſter hat ja auch ſelbſt bereits zugegeben, daß 
er einer anderen Geſtal zung des Tarifs nicht en:gegen ſein 
werde. 

Die neue preußiſche Erbſchaftsſteuer, welche heute, 
Dienstag, zur Berathung im Abg ordnetenhauſe gelangt, 
hat keine Ausſicht in der von der Regierung vorgeſchlagenen, 
han angenommen zu werden. Die Abgeordneten fat aller 

arteien haben ſich gegen die geplarte Abänderung des Erb⸗ 
ſchaftsſteuergeſetzes von 1873 ausgeſprochen. 


Uuliebſames Auſſehen machen folgende Mittheilungen, 
über den vormaligen Miniſter Freiherrn von Lu eius. 
Die „Po ſt“ erklärt ſich gegenüber einer Mittheilung über 
eine dem Miniſter von Lucius zugefallene ungeheure Erb⸗ 
ſchaft, welche ſich früher der Beſteuerung entzogen 
habe, zu folgender Richtigſtellung ermächtigt: 

„Frau Souchay, engliſche Unterthanin, Schwiegermutter des 
Miniſters, iſt im vergangenen Januar unter Hinteriaſſung eines 
beträchtlichen Vermögens in Wiesboden, wo fte ſeit längerer 
Zeit lebte, verſtorben. Dieſelbe war, wie vom Vorſitzenden der 
Bezirks⸗Einſchätzungskommiſſton in Wiesbaden beſtätigt worden 
iſt, bis zum vollen Betrage ihres ſteuerpflichtigen Einkommens 
ei igeſchaͤtzt und demgemäß für Staats: und Kommunalzweche 

beſteuert. 

Darauf antwortet die „Freiſ. Ztg.“ Folgendes: 

„Vorſtehende „Berichtigung“ trifft nicht dasjenige, worauf es 
ankommt. Wir find in der Lage, folgende neue Mittheilungen 
zu machen. Frhr. v. Lucius hat im vorigen Jahre aus ſeinem 
Vermögen eine große Fideikommißſtfitung gemacht und bei 
feinen Kollegen im Staatsminiſterium bei dieſer Gelegenheit 
beantragt, ſich bei dem Kaiſer dahin zu verwenden, daß ihm im 
Gnadenwege der Fideikommißſtempel von 3% des Fideikommiß⸗ 
vermögens erlaſſen werde. Das Staatsminiſterium it in Bes 
teeff der Befürwortung dieſes Steuerbefreiungsgeſuches ſeines 
Kollegen getheilter Anſicht geweſen. Man hat beſchloſſen, es 
auf die perſönliche Entſcheidung des Fürſten Bismarck an⸗ 
kommen zu laſſen. Fürſt Bismarck aber hat zu Gunſten der 
Steuerbefreiung des armen Millionärs entſchieden, und 
iſt in Folge Freiherr v. Lucius durch Königliche Verordnung 
von der Zahlung des Fideikommißſtempels befreit worden. 
Es hat ſich dabei um einen außerordentlich hohen Betrag ge⸗ 
handelt. Ob Fre herr v. Lucius bei ſeinem Geſuch um Steuer⸗ 
befreiung ſich auf den allgemeinen Nothſtand der Landwirthſchaft 
berufen hat, find wir nicht in der Lage geweſen, feſtzuſtellen“. 

Venen 
Berlin, 24. November. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am Sonntag 
Vormittag dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei Pots⸗ 
dam bei. Vor dem Gottes dienſt verweilte das Kaiſerpaar längere 
Zeit in ſtiller Andacht in der Grabkapelle Kaiſer Frie⸗ 
drichs III. Am Montag Vormittag berieth der Kaiſer längere 
Zeit mit dem Reichskanzler. Am Dienſtag will der Kaiſer 
zur Jagd nach Schleſien reiſen. 

— Montag, den 1. Dezember, ſind 250 Jahre ſeit dem Regie⸗ 
rungsantritt des Großen Kurfürſten verfloſſen. Aus 
Anlaß der Wiederkehr dieſes Tages, welcher für Branden⸗ 
burg⸗Preußens Geſchicke von hoher eg war, hat der 
Kaſſer biſtimmt, daß die öffentlichen Gebäude eflaggt werden 


1500 Bergleute brachten am Sonntag Abend in Bückevurg 
dem Prinzen und der Prutzeſſin Adolf von Schaumburg einen 


Fackelzug dar. 


— Zum erſten Vorſitzenden des Vorſtandes des Deut⸗ 
ſchen Kriegerbundes iſt in einer außerordentlichen Sitzung 
des Geſammtbundes⸗Vorſtandes der Generallientenaut z. D. 
Derſelbe hat die 


von Renthe gen. Finck gewählt worden. 
Wahl angenommen. 


— Vorſtände von Kriegervereinen haben beim Reichs⸗ 
kanzler um Abänderung des Geſetzes nachgeſucht, welches be⸗ 
ſtimmt, daß der Penſionsbezug der unteren Militärtlaſſen 
ausgeſetzt wird, fo lange fie im Civildienſt angeſtellt find, und 
daß die ausgiebigere Fürſorge für Wittwen und Waiſen aktiver 
und mit Penſion verabſchiedeter Militärperſonen der Unterklaſſen 


ermöglicht werde. 

— Das Reitende Feldjäger⸗Korps in Ber lin feiert 
dieſen Dienstag ſein 150jähriges Jubiläum. 
Glückwunſchſchreiben hat der Reichskanzler von 
den General-Feldmarſchall von Blumenthal, 
Korps, 
lobend hervorgehoben ſind, welche 
das auswärtige Amt als Couriere ſtets 
geführt habe. Dienstag Mittag findet im Lichthofe des Zeug⸗ 
hauſes ein großer Apell des Korps ſtatt; hieran ſchließt ſich ein 
Feſtmahl im Kaiſerhofe, bei dem der Kaifer ſich durch den Prinzen 
Leopold vertreten läßt. 

— Ein von mehreren tauſend Katholiken 


Freiheit der Kirche, die volle Unabhängigkeit des Papſtes in⸗ 


begriffen, neu iſt allenfalls die Uebermittelung eines Antrages 
au die württembergiſche Staatsregierung auf Zulaſſung aller 


Männerorden. 


— Zu einer ſozialdemokratiſchen Kundgebung kam 


Ein warmes 
Caprivi an 
den Chef des 
gerichtet, worin beſonders die ausgezeichneten Dienſte 
das Feldjäger ⸗ Korps für 
pflichtgetreu aus⸗ 


˖ beſuchter 
Katholikentag in Ulm hat eine Menge Erklärungen auge⸗ 
nommen, welche die bekannten Forderungen enthalten, z. B. 


In einer dieſen Sonntag in Lyon abgehaltenen von etwa 
1000 Theilnehmern beſuchten landwirthſchaftlichen Verſamm⸗ 
lung, der auch Miniſter Flourens beiwohnte, wurde beſchloſſen, 
an die Regierung die Bitte zu richten, daß ſie keinen neuen 
Handelsvertrag abſchließe, ſondern ihre Aufmerkſamkeit richte 
auf das Zuſtandekommen eines allen Nationen gemeinſamen 
allgemeinen Tarifs. 

General Boulanger iſt von London wieder nach der Inſel 
Jerſey zurückgekehrt. 

Die ehemalige Kaiſerin Eugenie hat der Regierung 
einen Zwangsauftrag wegen Zahlung von 4 Millionen Francs 
für die während der Kommune zerſtörten Möbel in den 
Kaiſerlichen Schlöſſern zukommen tafen. Die Gerichte Hatten 
der Kaiſerin dieſe Summe im Jahre 1875 zuerkannt. 

Italien. Von den vorzunehmenden 508 Neuwahlen ſind 
etwa 200 Wahlergebniſſe noch nicht bekannt, doch ſcheint 
Miniſterpräſident Crispi (der ſelbſt viermal gewählt ift,) 
einen großen Wahlſieg errungen zu haben. 

Rußland. Die Regierung hat, da ihr die im Ausland 
beabſichtigten Proteſte gegen die Maßregeln wider die 
Juden unangenehm ſind, ein Rundſchreiben der Oberpreß⸗ 
verwaltung an die Zeitungs⸗Redaktionen erlaſſen, worin dieſen 
ſtrengſteus verboten wird, ſich mit dieſen „ebenſo unver⸗ 
ſchämten, wie thörichten Proteſten“ zu bejaffen. 

Amerika. Die Sioux⸗Indianer rücken unaufhaltbar vor⸗ 
wärts, da die geringen Regierungs⸗Truppen in Dakota keinen 
ausreichenden Widerſtand leiſten können und Verſtärkungen 
aus anderen Staaten noch fehlen. Sie haben die Anſiede⸗ 
lung Liebau in Dakota überfallen und ſieben Familien nieder⸗ 
gemacht; Alles flieht in Süd⸗Dakota. Die Indianer⸗Truppe 
iſt 3000 Mann ſtark. 


es wieder am Sountag Abend vor dem Strafgefäugniſſe in 
Plötzenſee. Nachmittags hatte der Sozialdemokrat Runge eine 
ihm zuerkannte mehrmonatliche Gefängnißſtrafe verbüßt und mußte 
zur Eutlaſſung kommen. Nach den voraufgegangenen Kunde 
gebungen der Sozialdemokraten bei Entlaſſung ihrer Genoſſen 
aus dem Strafgefängniß hatte ſich die Polizei ſtark vorbereitet. 
Ueber 100 Schutzleute, unter Führung mehrerer Hauptleute und 
Polizei « Lieutenants, ſowie gegen zwanzig Schutzleute in 
Civil hielten ſchon eine Stunde zuvor die Umgebung von Plötzen⸗ 
fee und den vor dem Strafgefängniß liegenden Wald bejegt. 
Die Gefängnißwache zog in einer Stärke von 8 Mann die Straße 
entlang, um jede Anſammlung zu verhüten. Wohl an 400 bis 
500 Sozialdemokraten hatten ſich vor dem Strafgefängniß ein- 
gefunden, welche, als ſich das Thor des Gefängniſſes öffnete und 
Runge hervortrat, dieſen mit einem Hoch empfingen und dann 
unter Abfingung ſozialiſtiſcher Lieder nach dem „Moabiter Schützen⸗ 
Haufe“ geleiteten. Hier wurde der Freigelaſſene mit Abendeſſen 
traktirt und angetoaſtet. Daneben wurden Hochs auf die So- 
zialdemokratie ausgebracht und Arbeiterlieder geſungen. Zum 
Schluß wurde für den „Genoſſen“ Runge eine Kollekte veran⸗ 
ſtaltet. Runge erklärte ſeinen Genoſſen, daß er über die Behand⸗ 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 25. November 1890, 


— Mit einem plötzlichen Sprunge, wie ein Raubthier, 
hat uns der Winter überraſcht. Während geſtern der 
Wärmemeſſer noch 6 Grad Wärme zeigte, ſank in der Nacht 
das Queckſilber auf 10 Grad unter Null, und heute Vor⸗ 
mittag ſtieg es nur um 2 Grad. Man war nicht wenig er⸗ 
ſtaunt, als man des Morgens die Fenſter auf der Windſeite 
vollſtändig zugefroren und Rinnſteine und Waſſertümpel mit 
einer dicken Eisſchicht bedeckt fand, während geſtern Abend noch 
Regen, mit naſſem Schnee gemiſcht, herniedergerieſelt war. 
Heute Vormittag ſtellte ſich feiner Schnee ein, der die Stein» 
platten der Bürgerſteige, auf denen auch noch das von den 
waſſerholenden Mädchen verſchüttete Waſſer gefroren war, 
mit gefährlicher Glätte bedeckte, ſo daß ſofort Seitens der 
Polizei das Beſtreuen der Bürgerſteige mit Aſche oder Sand 
angeordnet wurde. Die Haus beſitzer ſeien in ihrem eige⸗ 


lung im Gefängniſſe nicht zu klagen gehabt habe. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


unabhängige Landtagsgruppe gebildet. 
neuen Gruppe iſt der Abgeordnete Skarda. 


Seit Monatsfriſt werden die Gemüther in Ungarn in 
Erregung gehalten durch eine Frage, die allgemein mit dem 
Man verſteht 
darunter einen Brauch, durch welchen eine chriſtliche Kon⸗ 
feſſion der andern eine Taufe im gemeinen Sinne des Wortes 
Wenn beiſpielsweiſe ein katholiſcher Prieſter 
ein Kind, daß dem Geſetze nach dem evangeliſchen Glauben 
zugeführt werden ſoll, tauft und als Angehörigen des katho⸗ 
liſchen Glaubens in das katholiſche Kirchenbuch einträgt, ſo 
Auch der 
umgekehrte Fall könnte eintreten nämlich, daß ein Kind, welches 
nach der Vorſchrift des Geſetzes katholiſch erzogen werden 
ſollte, von einem lutheriſchen oder kalviniſchen Pfarrer getauft 
und in das lutheriſche oder kalviniſche Kirchenbuch eingetragen 


Schlagworte „Wegtaufen“ bezeichnet wird. 


„wegnimmt“. 


wird dies Verfahren als „Wegtaufen“ bezeichnet. 


würde. 


Holland. Die Königin⸗Regentin Emma hat im Namen 
der Königin Wilhelmine einen Aufruf erlaſſen, in welchem 
ſie das Ableben ihres geliebten und theuren Gemahls dem 
41 Jahre habe ſich das Volk um den Thron 
eſchaart. Gottes Gnade habe während dieſer Zeit dem 
9 Die Krone 
Möge ihr 
Thron in der Treue und Ergebenheit des niederländiſchen 
aus Oranien eine kräftige Stütze finden! 
Möge der Allmächtige die Gebete für die neue Königin er⸗ 
hören und ſie unter ſeine heilige Obhut nehmen! Da ſie zur 
Regentin während der Minderjährigkeit beſtimmt ſei, über⸗ 
nehme ſie dieſe Aufgabe im Vertrauen auf Gott und flehe, 
daß die Erfüllung derſelben dem Lande und dem Volke zum 


Lande mittheilt. 


ande Ruhe, Frieden und Wohlfahrt beſchieden. 
gehe nunmehr auf ihre Tochter Wilhelmine über. 


Volkes für das 


Wohle gereichen und das Königthum feſtigen möge. 


Aus dem Haag und aus Auſtralien gehen uns verſchiedene 
Berichte über Gedächtnißreden zu, welche auf den verſtorbenen 
Der Präſident des Oberſten 
Gerichtshofes hob in ſeiner Rede hervor, daß König Wilhelm 


König gehalten worden ſind. 


den Anfang mit Abſchaffung der Todesſtraſe gemacht habe 
und damit allen civiliſirten Nationen ein Beiſpiel zur Nach⸗ 
ahmung gegeben habe. 

Die Leiche des Königs iſt in Admirals⸗Uniform im Schloß 
Loo aufgebahrt und wird am Montag, den 1. Dezember mittels 
Sonderzuges nach der Reſidenz überführt werden. Nächſten 
Sonnabend wird in dem großen Saale des Schloſſes Loo 
ein Trauergottesdienſt ſtattfinden. 

England. Der Irenführer Parnell ſoll nunmehr, in Folge 
des bekannten Ehebruchsſkandals mit der Frau feines Freundes 
O'Schea beſchloſſen haben, ſich aus dem politiſchen Leben 
zurückzuziehen. 

Der Fall hat doch zu großes Aufſehen gemacht und es 
iſt in England nicht üblich, daß Männer, die in ſittlicher 
Beziehung verfehmt erſcheinen, im Parlamente ihre Plätze 
behalten dürfen. Das haben ſchon verſchiedene bekannte 
Politiker erfahren. 

In der italieniſchen Kirche in London kam es am 
Sonntag während und nach der engliſchen Predigt wegen 
der Auslaſſungen des Geiſtlichen über Parnell zu argen 
Skandalen; auf dem Wege von der Kirche nach Hauſe be⸗ 
gleiteten Poliziſten den Geiſtlichen, der trotzdem überfallen und 
mißhandelt wurde. 

Frankreich. Unter dem Namen „Afrikaniſch⸗fran⸗ 
zöſiſches Komitee“ hat ſich in Paris ein Verein gebildet, 
der, jeder Parteipolitik fernſtehend, die weitere Entwickelung 
des franzöſiſchen Handels in Afrika anſtrebt. Zahlreiche her⸗ 
vorragende Perſönlichkeiten der Armee, des Parlaments und 
des Handels find dem Verein als Mitglieder beigetreten. 


Die Altezechenpartei im 
böhmiſchen Landtage hat ſich geſpalten, vermuthlich wegen der 
verſchiedenen Anſichten über die Ausgleichsvorlagen. Elf 
Mann ſowie zwei keiner Partei Angehörige haben eine neue 
Obmann der 


nen Intereſſe dringend ermahnt, das Streuen bei Glätte nicht 
zu unterlaſſen, da ſie, wenn ſie dieſe durch Ortsſtatut ihnen 
auferlegte Pflicht verſäumen, nicht nur in Polizeiſtrafe ver⸗ 
fallen, ſondern, falls vor ihrem Hauſe in Folge der Unter⸗ 
laſſung ein Unfall ſich ereignet, auch ſtrafrechtlich wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung verantwortlich gemacht und außer⸗ 
dem zur Zahlung von Kurkoſten, Schmerzensgeldern und 
möglicherweiſe ſogar von lebenslänglichen Renten an die Ver⸗ 
unglückten verurtheilt werden können, wie es z. B. in Berlin 
vorgekommen iſt. — Für die Schifffahrt kommt der plötz⸗ 
liche Froſt höchſt ungelegen, da noch Dampfer, Segelſchiffe 
und Traften unterwegs ſind, die nun, des drohenden Grund⸗ 
eiſes wegen, die Winterhäfen aufſuchen müſſen. In Peters⸗ 
burg, wo geſtern 22 Grad Froſt herrſchten, iſt die Schiff⸗ 
fahrt ſchon geſchloſſen. Da die Hamburger Seewarte wegen 
eines von Schweden her ſüdöſtlich fortſchreitenden Gebietes 
niedrigen Luftdruckes eine Sturmwarnung erlaſſen hat, ſo 
kann man ſich auf Schneeſtürme gefaßt machen. 

— Die ſeit 17 Jahren beſtehende Waiſenkaſſe für Kinder 
ak ademiſch gebildeter Lehrer aus Oſt⸗ und Weſtpreußen 
welche zur Zeit ein Vermögen von 25600 Mk. beſitzt, ſind im 
letzten Jahre 26 Waiſen von 12 verſtorbenen Mitgliedern unter⸗ 
ſtützt worden. 

— Im Jahre 1889 ſind im Regierungsbezirk Marienwerder 
durch 75 Beſchäler des Landgeſtüts Marienwerder 3359 Stuten 
gedeckt worden. Davon find 1244 güjt geblieben, 210 haben ver⸗ 
fohlt, es wurden 1728 lebende Fohlen geboren, darunter 843 Hengſte 
und 885 Stuten. Im Jahre 1890 ſind von 72 Beſchälern 3698 
Stuten gedeckt worden. 

— Die humoriſtiſche Abendunterhaltung, welche die 
Robert Engelhardt'ſchen Leipziger Sänger geſtern Abend im 
Tivoli veranſtaltet hatten, war gut beſucht und erfreute ſich größten⸗ 
theils fo lebhaften Beifalls, daß faſt jeder der Sänger mehrere 
Extraſtücke zugeben mußte. Auf die ſog. Baß⸗Solovorträge des 
einen Herrn hätten wir freilich recht gerne verzichtet; als er z. B. 
das ſchöne, volksthümliche Lied „Der Menſch ſoll nicht ſtolz ſein“ 
hervorbrachte, hörten wir die zutreffende Bemerkung flüftern: 
„Und der Menſch ſoll nicht ſingen, wenn er es nicht kann!“ 
Manch ſchöner Solovortrag des Herrn Robert Engelhardt ver⸗ 
ſöhnte allerdings wieder die muſikaliſchen Ohren. Sein Rattens 
fängerlied, dieſes bekannte, wehmüthige Lied des fahrenden Sän⸗ 
ers, brachte Herr Engelhardt mit einer wahren Meiſterſchaft zum 

ortrage; ſeelenvoll vorgetragen wurde von ihm auch das Lied 
mit dem Refrain „Das iſt von Göthe nicht“. Lachſalven ertönten 
jedesmal nach den drolligen humoriſtiſchen Inſtrumentalſzenen des 
Herrn H. Schulz, der übrigens die Trompete recht achtbar bläſt. 
Die Bewegungen des Damennachahmers Herrn Hohenberg waren 
graziös und erregten viel Heiterkeit, was ja ſchließlich an ſolchen 
Abenden die Hauptſache iſt. Heute Abend geben die Leipziger 
noch eine Abendunterhaltung mit neuem Programm, das ebenfalls 
viel Vergnügen verſpricht. 

— Herr C. Keibel in Folſong bei Oſtaszewo hat auf eine 
Hackmaſchine mit zwei je ein Drehlaufrad bezw. einen Drehſchlepp⸗ 
chuh beſitzenden Stellrahmen ein Reichs patent angemeldet. 
Herr M. Szarbinowski in Inowrazlaw ift auf eine Borrich- 
tung zur Theilung der Schneemaſſen bei Schneepflügen ein Reichs⸗ 
patent ertheilt worden. 

— Die Polizei = Verwaltung in Gollub ſendet uns zu der 
in Nr. 274 gebrachten Nachricht (daß ein Pfarrer wegen unge⸗ 
bührlicher Redensarten gegen dortige Polizeibeamte zu einer Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden ſei, weil derſelbe zu dem Wachtmeiſter 
geäußert habe, die Straße wäre rein und man chikanire ihn nur,) 
eine ausführliche Mittheilung. Wir entnehmen derſelben, daß der 

farrer vom Schöffengericht mit 20 Mk. Geldſtrafe belegt worden 
iſt, weil er in einer ſchriftlichen Eingabe an die Polizeiverwaltung 
angegeben hat, daß ihn der Polizeibeamte aus Rache angezeigt 
be. 


Der Fall mahnt wieder zur Vorſicht in der Beurtheilung von 
behördlichen Maßregeln. „Bald iſt ein böſes Wort geſagt, der 
And're aber geht und klagt!“ 

— Der Rechtsanwalt Dr. Großmann iſt in der Lifte der 
Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht Soldau gelöſcht. 

— Der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts » Sekretär Bara⸗ 
nows ki in Schlochau, iſt an das Amtsgericht in Karthaus ver⸗ 
ſetzt und der Affiftent Grünenberg bei der Staatsanwaltſchaft 


in Graudenz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Schlochau 
ernannt worden. 


bei Wrozlawken 


— Der Rechtskandidat Witte in Niem 
in Kulmſee zur 


iſt zum Referendar ernannt und dem Amts 
ſchäftigung überwieſen. 

2 Leſſen, 24. November. Am Sonnabend feierte das Piont⸗ 
kowski'ſche Ehepaar aus Hutta das 50jährige Ehejubiläum. 
Beide Eheleute erfreuen ſich noch einer beneidenswerthen Geſund⸗ 
heit. Der Kaiſer hat aus Anlaß dieſes Jubiläums dem Ehepaar 
ein Geſchenk von 30 Mk. zukommen laſſen. — Heute hatten ſich 
die landwirthſchaftlichen Vereine A und B verſammelt, um einen 
Konſumvperein in Leſſen zu gründen. Es wurde eine Kom⸗ 
miſſion gewählt, welche die nöthigen Schritte zum Anſchluß an 
den Landwirthſchaftlichen Centralverein thun ſoll. 

Kulm, 24. November. Wie verlautet, droht unſerer Stadt, 
welche bereits das Kadettenhaus verloren hat, ein neuer Berluſtz 
das Steueramt fol nämlich von hier nach Kulmſee verſetzt 
werden. 

3 Gollub, 24. November. Die Verwaltung der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung iſt von der Kommunal⸗Verwaltung für 
uniern Ort dem Kämmereikaſſen⸗Rendanten Auſten übertragen 
worden. Die hieſigen Arbeiter ſcheinen ſich der Vortheile der 
Verſicherung wenig bewußt zu fein, vielmehr dieſe Einrichtung als 
eine Laſt zu empfinden; es beſchaffen ſich nämlich nur Wenige, die 
vorgeſchriebenen Arbeitsnachweiſe zum früheren Bezuge der Inva⸗ 
lidenrente oder der einſtigen Altersrente. Seitens des Landraths 
durch das Kreisblatt, ſeitens des Bürgermeiſters Sgalmann durch 
Vortrag, des Rendanten Anften durch Auseinanderſetzungen und 
Belehrungen iſt den Arbeitern klar gemacht worden, daß es ihnen 
zum Vortheile gereicht, bedauerlicher Weiſe tröſten ſich aber die 
meiſten Arbeiter damit, daß fie im Falle einer Erwerbsunfähigkeit 
hinreichend von der Kommunalarmenkaſſe unterſtützt werden müſſen 
Viele Arbeiter äußern ſich dahin, daß ein gänzlicher Abgaben» 
erlaß ihnen mehr Hülfe bringen würde, als das neue Verſtiche⸗ 
rungsgeſetz. Hier köumen nur die trüben Erfahrungen lehren. 

O Strasburg, 24. November. Auf Anregung des Leiters 
der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule, Herrn Rektor 
Sallet, tagte geſtern im Schützenhauſe zur Beſprechung von Fort⸗ 
bildungsſchulangelegenheiten eine Verſammlung von Innungs⸗ 
nieiſtern. Herr S. verbreitete ſich in längerer Rede über Zweck 
und Ziel der Fortbildungsſchule, ſowie über die Mittel, welche 
zur Förderung derſelben beitragen könnten. Nach recht lebhafter 
Debatte, in welcher es allerdings an Ausfällen gegen die Schule 
nicht fehlte, wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: „1. Die Machtmittel 
in Bezug auf die Lehrlinge bleiben im weſentlichen den Innungen 
überlaſſen, die Polizeigewalt kommt nur in äußerſten Fällen zur 
Geltung. 2.) Die Skrafanträge find an den Vorſitzenden der 
Innungskomiſſion und von dieſem an den Obermeiſter der betr. 
Innung zu richten, 3.) Die Obermeiſter haben mit dem Vorſtande 
der Innung die Vergehen der Schüler zu prüfen und dieſelben 
mit Rügen bezw. Verlängerung der Lehrzeit zu beſtrafen, 4.) Die 
Obermeiſter verpflichten ſich, die Beſtrafungen der Lehrlinge für 
Vergehen in kder Fortbildungsſchule nach Pflicht und Gewiſſen 
auszuführen und auch auf die Innungsmeiſter mit allen ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln einzuwirken, daß ſie ihre Lehrlinge 
pünktlich zur Schule ſchicken und zu einem anſtändigen Betragen 
anhalten.“ Bemerkt ſei noch, daß die hieſige Fortbildungsſchule 
bis jetzt noch immer ziemlich regelmäßig beſucht worden iſt. 

Marienwerder, 24. November. In ihrer heutlgen 
Sitzung ertheilten die Stadtverordneten ihre Genehmigung 
dazu, behufs Erbauung eines Schlachthauſes von der ſtädrischen 
Sparkaſſe in Bekum, Provinz Weſtfalen, eine Anleihe von 100000 
Mark zu 4 Prozent Zinſen und 1 Prozent Tilgung, beiderſeits 
unkündbar bis zum 1. Januar 1916 aufzunehmen. Ferner be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, daß ohne ihre Genehmigung den ſtädtiſchen 
Beamten aus ſtädtiſchen Mitteln keine Gehaltsvorſchüſſe gezahlt 
werden ſollen, und daß die erhaltenen Gehaltsvorſchüſſe bis zum 
1. Januar k. J. zurückzuzahlen find. — Herr Rendant Ro gacky 
hat ſein Amt als Rathsherr niedergelegt. 

Rehhof, 24. November. (N. W. M.) Der praktiſche Brauch 
unſerer Niederungsbewohner, alljährlich nach der Einſtallung das 
Rindvieh kurz zu ſcheeren und zu putzen, hat eine Geſellſchaft 
von drei Perſonen aus Tiefenau auf den Gedanken gebracht, die 
Kuhſcheererei 5 zu betreiben. Gerne wird den Leuten 
gutes Eſſen und pro Stück Rindvieh 30 Pfennige gewährt. Wohl 
9 bis 10 Mk. täglich verdient die Geſellſchaft, welche jetzt die Nie: 
derung durchzieht, nach eigener Angabe le e bis zum 
Frühjahr hat und dann nach kurzer Pauſe bis nach Meklenburg 
hinein die Schafjcheereret beſorgt. 

u Neuenburger Höhe, 24. November. Am 16. d. Mts. 
feierten die Skerucwitz'ſchen Eheleute in Neucaburg das Feſt 
der goldenen Hochzeit. Der Kaiſer machte dem Jubelpaare ein 
Geſchenk von 30 Mark. 


v Hammerſtein, 22. November. Im Laufe dieſes Jahres 
find am hieſigen Orte bereits drei Konkurſe ausgebrochen, und 
zwar zwei bei Kaufleuten und einer bei einem Handwerker. 
Trotz der guten Getreide⸗ und Viehpreiſe können auch einige Be⸗ 
ſitzer ſich nicht halten. In den letzen 14 Tagen ſind in unſerer 
Umgegend zwei Zwangsverwaltungen ländlicher Grundſtücke, von 
denen das eine 400 Morgen umfaßt, eingeleitet worden. Andere 
Beſitzer ſtehen vor demſelben Geſchick. 

Dt. Krone, 24. November. (Dt. Kr. Z.) Ein Mord verſuc 
und Selbſtmord iſt in Wittkowo verübt worden. Der 
Schloſſer Gerezinski (auch Genczinski genannt), welcher vor 
etwa 10 Jahren zum zweiten Male von Amerika zurückkehrte, um 
mit ſeiner Ehefrau und ſeinen 4 Kindern wieder zuſammenzuleben 
und für fie zu ſorgen, verſuchte am vorigen Sonnabend feine 
unverheirathete Schwägerin zu erſchie ßen, der Schuß traf 
jedoch glücklicherweiſe nicht tödtlich. Nach vollbrachter That gab G. 
auch einen Schuß gegen ſich ſelbſt ab, und nach wenigen Augen⸗ 
blicken gab er ſeinen Geiſt auf. Ueber die Beweggründe zu dieſer 
That iſt bis jetzt noch nichts Näheres bekannt. 


Flatow, 24. November. (D. Z.) Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter hat die Mittel zur Umarbeitung eines Projektes, welches 
die Entwäſſerung der Bruchländereien bei Vandsburg 
zum Zweck hat, zur Verſügung geſtellt. Der Meliorations⸗Bau⸗ 
inſpektor Kaze aus Danzig wird mit dieſer Arbeit demnächſt be⸗ 

innen. Außer für dieſe Brüche ſollen auch die Vorarbeiten zur 
ntwäſſerung der Bruchländereien bei den Gütern Zempelkowo, 
Borowke und Soßnow, Gr. und Kl. Zirwitz ausgeführt werden. 


Pr. Stargard, 24. November. Ju der letzten Strafkammer 
ſitzung wurde der ehemalige Poſthilfsbote Rade aus Preſchau 
wegen Unterſchlagung von 600 Mk. und Fälſchung von zwei Poſt⸗ 
anweiſungen zu 10 
verurtheilt. 


Danzig, 24. November. (D. Z.) Der Oberarzt der inneren 
Station des hieſigen Stadtlazareths, Herr Dr. Freymuth, 
hat geſtern die erſten Verſuche mit der Ko ch'ſchen Lymphe an 
Tuberkuloſe⸗Kranken in Gegenwart der Lazareth⸗ und mehrerer 
anderer Aerzte gemacht. Da das Koch'ſche Präparat nur in gam 
kleinen Mengen zu erhalten iſt, ſo beſchränken ſich auch hier die 
Berſuche auf ſolche Perſonen, bei denen die Tuberkuloſe erſt in 
den Anfangsſtadien der Entwickelung begriffen iſt. 

In dem Wehr'ſchen Prozeß hat der Rechtsanwalt Bielewiez 
im Auftrage des früheren Gutsbeſitzers Hol z gegen das Urtheil 
der hieſigen Strafkammer vom 19. d. M. die Reviſion einge⸗ 
legt. Als Reviſionsgrund ſoll insbeſondere geltend gemacht werden, 
daß die von Holtz für die Entſcheiduug ganz erheblichen in der 
Hauptverhandlung geſtellten Beweisanträge abgelehnt find. Der 
frühere Landesdirektor Dr. Wehr wird ſich aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach bei dem gefällten Urtheil beruhigen. Derſelbe hält ſich 
bier 2. Orte auf und bewegt ſich ſehr viel in den Straßen der 

tadt. 

In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde gegen 
den taubſt ummen Arbeiter Franz Prabucki aus Hoch⸗Stüb⸗ 
lau verhandelt, welcher in der Nacht vom 25. zum 26. Auguſt 
d. J. zwei Scheunen in Loch Stüblau, von denen eine zur Walz 
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mung von Menſchen diente, in Brand 2 Der Angeklagte, | als Kaufmann anzwiehen tft, entſcheidet in jedem Fall der Richter. 


ein ſehr beſchränkter Meuſch, geſtand ſeine t ein und gab an, 
daß er das Gebäude aus Rache dafür, daß durch den ini 

tor ſeine Mutter aus dem Kran gewieſen worden ſei, 
angeſteckt habe. In dem Feuer find nicht nur 200 Schafe um: 
gekommen, ſondern es find auch große Vorräte an Getreide und 
Futter zerſtört worden, jo daß der Schaden auf 50 000 Mt. an⸗ 
gegeben wurde. Der Angeklagte wurde unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt 

Der berühmte Tenor Emil Götze begann geſtern im Stadt 
theater ein Gaſtſpiel mit der Parthie des Bahr grin. 

Am Freitag hat ſich hier ein Zweigverein des unter der 
Protektion des Kaiſers ſtehenden evangeliſch⸗ kirchlichen 
Hilfsvereins gebildet. Aufgabe des Vereins iſt es, der kirch⸗ 
lichen Noth durch die Auſtellung von Stadtmiſſtonaren zu 
ſteuern. 

Nenftadt, 23. November. Zur Wiederbeſetzung der durch 
Verſetzung des Pfarrers Ebel nach Groß Nebrau erledigten Pfarr⸗ 
ſtelle in Rahmel ſind der Gemeinde drei Kandidaten vom Kon⸗ 
ſiſtorium in Vorſchlag gebracht, nämlich der Pfarrer Gräntz aus 
Letzkau, der Pfarrvikar Gemsky aus Goral und der Pfarrer 
Ankerm ann aus Sierakowitz. 

Marienburg, 24. November. Bei der heute hier feiten® der 
Großgrundbeſitzer des Kreiſes vollzogenen Wahl von Kreistags⸗ 
mitgliedern wurden die Herrn Vollerthun⸗Klakendorf, Schulz⸗ 
Notzendorf, Pohlmann Katznaſe, Sönke⸗Taunſee, Ziehm⸗Damerau 
und Ebeling Kunzendorf gewählt. 

Elbing, 24. November. Aus Antaß des Rücktritts des 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrakhs Dannemann u, des Dezer⸗ 
nenten für das Deichweſen im Miniſterium für Landwirthſchaft, 
hat der Elbinger Deichverband in ſeiner letzten Sitzung 
beſchloſſen, dem Scheidenden in dankbarer Anerkeimung ſeiner 
Verdienſte um den Verband eine Adreſſe zu übermitteln. 

Königsberg, 24. November. Wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit ſind hier ein Gutsbeſitzer, ein früherer Apothe⸗ 
fer, ein Kaufmann und ein alter Rentier verhaftet worden. An⸗ 
dere Verhaftungen ſtehen bevor. 

Auf der Ausſtellung des Vereins für Geflügel⸗ und 
and Vogelzucht haben aus Oft: und Weſtpreußen Preiſe bezw. 
lobende Anerkennungen erhalten: 2 Müller⸗Heinrichswalde bei 
Pr. Eylau, Herr Süpply⸗ Königsberg, Frau Beer ⸗Wiskiauten, 
Frl. Strehl ⸗Kraftshagen, Herr Barkowski - Königsberg, Frl. 
v. Brandt⸗Pellen, Herr Weſchkowitz⸗Rieſelfeld Danzig, Frl. Jacob⸗ 
ſohn⸗Didlacken, Förſter Poſch⸗Bladiau, 3 Telemann und Herr 
Krael⸗ Königsberg, Herr Sahlberger-Rethem a. d. Alle, F. G. 
Schipauski⸗Danzig, v. Batocki Bladau, Sembritzki⸗Nodems Oſtpr., 
Retlig⸗hier, Leitner ⸗Schültzen, v. Königsegg⸗Karſchau, Gebler: Or, 
Röhrsdorf, Saager-Perwilten, Moldenhauer ⸗Eydtkuhnen Oſtpr., 
Frieſen⸗Danzig, Schulz⸗Labiau, Guthzeit-hier, Olſchewski⸗Danzig, 
Neumann⸗Nodems, Treinies⸗Friedland Oſtpr. 

d JInſterburg, 24. November. Am Sonnabend erſchoß 
ſich in einem hieſigen Gaſthauſe ein Königsberger Schuhmacher, 
der hier mit ſeiner Nichte ein Liebesverhältniß unterhielt. Wenn⸗ 
gleich das Verhältniß keineswegs befriedigend zu ſein ſchien, ſo 
hat doch der Selbſtmörder ſeiner Geliebten ſeine Erſparniſſe nach 
den hinterlaſſenen Briefen vermacht. 

7 Aus Littauen, 23. November. Trotz wiederholter Anord⸗ 
mungen und verſchiedener Beſtrafungen harten in Folge des Ar⸗ 
beitermangels viele Beſitzer der Grenzkreiſe polniſche Ueber⸗ 
läufer bis in die letzte Zeit in Arbeit behalten. Dieſe Arbeiter 
And jetzt ſämmtlich ausgewieſen worden, und jetzt iſt eine nicht 
geringe Zahl von Beſitzern vorläufig ganz und gar ohne männ⸗ 
liche Arbeitskräfte. Eine Vorſtellung über die mißliche Lage 
ſolcher Beſitzer bei dem Landrath hatte nicht den gewünſchten Er⸗ 
folg, da ihnen erklärt werden mußte, daß die dieſerhalb erlaſſenen 
Anordnungen unter allen Umſtänden zur Ausführung kommen 
müßten. — In eine recht bedauernswerthe Lage iſt der Grund⸗ 
beſitzer K. zu Kl. Pilkallen durch den Brand ſeines Gehöftes 
gekommen. Nicht nur daß er den größten Theil ſeiner Habe ver⸗ 
toren, hat er beim Verſuch, etwas zu retten, to ſchwere Brand⸗ 
wunden davon getragen, daß er noch heute ſchwer darniederliegt. 
Ein gleiches Schickſal hat auch die Schwiegermutter desſelben, eine 
Frau von mehr als 70 Jahren, erlitten. Der Brandſtifter iſt 
ein verwahrloſter Junge von 12 Jahren. — In nicht geringe Ge⸗ 
fahr kam vor einigen Tagen ein Lehrer, welcher feine Bienen 
von Willpiſchen bei Stallupönen abholte. Die Thierchen drangen 
aus dem Stock und warfen ſich wüthend auf Mann und Pferd. 
Nur dem ſchnellen Zuſpringen mehrerer Perſonen, welche durch 
fleißiges Waſſergießen die Bienen tödteten, iſt die Rettung von 
Maun und Pferd zu danken. 

Aus der Provinz Poſen, 24. November. Vor 8 Wochen 
ging bei der Polizeiverwaltung in Gneſen die Nachricht ein, 
daß der ruſſiſche Grenzwachtmelſter Melchior von den ruffiſchen 
Grenzſoldaten Luks zew, Gorch und Lapszine ermordet 
und beraubt worden ſei, und daß die Mörder ſich muthmaßlich 
nach Preußen begeben hätten. Am 21. d. Mts. wurde auch 

wirklich einer dieſer Mörder, und zwar Lukszew, hierſelbſt er⸗ 
mittelt und dingfeſt gemacht. Der Inhaftirte geſtand ein, daß 
t bei dem Morde betheiligt geweſen, und daß die beiden Mit⸗ 
thäter H. und L. vermuthlich nach Hamburg abgedampft ſeien. 
Zur Ergreifung der Flüchtlinge ſind ſofort die nöthigen Maß⸗ 
regeln getroffen worden. 


Gewerbeverein in Graudenz. 


In der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins verlas der 
Borligende, Herr Rechtsanwalt Kabilinski, aus der Zeitſchrift 
„Der Hausdoktor“ einen Aufſatz über „Desinfettion“, in welchem 
ein Lehrer ausführt, daß er anſtatt der ſchrecklichen Chlor⸗ und 
Karbolräucherungen gegen die Weiterverbreitung der Maſern 
in ſeinem Hauſe nichts anderes angewendet habe, als viel friſche 
Luft in Wohn⸗ und Schlafräumen und die Verdampfung ein⸗ 
fachen Waſſers auf einer erhitzten Kohlenſchaufel. Das Mittel 
ſoll überall wirken. 

Sodann hielt Herr Töchterſchullehrer Seedorf einen Vor⸗ 
trag über gewerbliche Buchführung. Jeder Handwerker ſollte 
heutzutage Buch führen, denn die meiſten werden als Kaufleute 
im Sinne des Handelsgeſetzbuches anzuſehen ſein, ſobald ſie aus 
dem gewöhnlichen Handwerkerbetrieb hinaus nicht nur auf Be⸗ 
ſtellung arbeiten, ſondern auch größere Mengen von Sachen zum 
Verkauf anfertigen und zur Ausführung von Arbeiten größere 
Mengen von Rohſtoffen auf Lager halten. Er empfahl ſolchen 

andwerkern die Führung einer Kladde oder eines Tagebuches, 
in welchem alle An- und Verkäufe, eines Kaſſenbuches, in welchem 
alle geleiſteten und eingegangenen Zahlungen eingetragen werden, 
und eines Hauptbuches, aus welchem der geſammte Geſchäftsbetrieb 
erſichtlich ſein muß. Handwerker, welche als Kaufleute im Sinne 
des Handelsgeſetzbuches anzuſehen ſind und leine Bücher führen, 
oder dieſe doch jo unordentlich führen, daß fie keine Ueberſicht 
über den Vermögensſtand gewähren, ſetzen ſich im Falle der 
Zahlungseinſtellung und des Konkurſes harten Strafen wegen 
einfachen Bankerottes aus. Die größeren Handwerker find auch 
verpflichtet, alle Jahre, oder mindeſtens alle zwei Jahre eine In⸗ 
ventur aufzunehmen und eine Bilanz zu ziehen. Für größere 
Betriebe empfiehlt ſich auch die Anlegung von Lagerbüchern und 
von Büchern für Zweige des Betriebes, welche in beſonders 
roßem Umfange betrieben werden. Alle Bücher müſſen gebunden 
ein und fortlaufend numerirte Blätter haben; falſche Eintragungen, 
die einmal gemacht find, dürfen nicht jo ausgeſtrichen werden, daß 
fie unleſerlich werden, Radierungen find verboten. Der Vor⸗ 
tragende zeichnete zur Erläuterung ſeiner Ausführungen die Ein⸗ 
richtung der Blätter der von ihm genannten Bücher an eine 
Tafel. — Der Vorſitzende fügte hinzu, daß es für den Be⸗ 
griff des „Kaufmanns“ ganz gleichgiltig ſei, ob der Gewerbe⸗ 
treibende in das Handelsregiſter eingetragen iſt oder nicht; ob er 


— ISchiffs unfall] Das nach Stettin beftimmte 
„Regina“ ſank nach einem Zuſammenſtoß mit dem Dan 
Primate“. Der Kapitän, deſſen Frau und Kind, ſowie 
Platroſen von der „Regina“ find ertrunken. 

— Nächſtens wird auch Paläſtina eine Eiſenbahn erhalt 
welche Jeruſalem mit dem Hafenort Jaffa verbinden ſoll. Ji 
eſſant iſt es wm jedenfalls, daß die 3 Lokomotiven für dieſes alte 
Land in Amerika gebaut worden find. Dieſelden wurden in 
Philadelphia fertig geſtellt und find vor Kurzem in Jaffa einge⸗ 
troffen. 

[Rückwanderer.] Mit einem der letzten Dampfer kamen 
80 mittellofe israeliuſche Auswanderer von New Port nach Ham⸗ 
burg zurück. Die Leute, aus Rußland und Polen gebürtig, waren 
vor zwei Jahren ausgewandert. 


Der Handwerker mit keinem Betriebe und ganz unbedeutendem 
n iſt nicht als Kaufmann unzuſehen und iſt auch zur 

rung von Büchern nicht verpflichtet. Er empfahl jedem Ge⸗ 
werbetreibenden zur Belehrung das Buch „Syſtematiſche An⸗ 
2 zur einfachen Buchfützrung“ von K. Rösler, Preis 
1.80 Mt. — Hieran ſchloß ein Mitglied die Mahnung, die Haus⸗ 
frauen möchten doch auch im Haushalte eine einfache Buchführung 
einführen, damit fie immer genau unterrichtet find, was ſie aus⸗ 
geben müſſen und was fie etwa ſparen können. 

Sodann wurde beſchloſſen, das 10jährige Stiftungsfeſt in 
etwas größerem Maßſtabe mit Konzert, Prolog, Theatervorſtellung, 
Feſtrede, Vortrag von Männerquartetten und Tanz am 24. Jannar 
im „Tivoli“ zu feiern. Dem Vergnügungskomitee gehören aus 
dem Vorſtande an die Herren Bösler, Domke, Kröhn und Vadwig, 
aus der Verſammlung wurde Herr Redmann hinzugewählt. Die 
Vorſtände der befreundeten Vereine ſollen zu dem Feſte eingeladen 
werden. 

Zum Schluß ſchlug Herr Friedrich vor, der Verein möge 
gegen die „ auswärtiger Perſonen in der 
Weiſe vorgehen, daß er aus Vereinsmitteln derartig angezeigte 
Gegenſtände ankauft, ſie den Mitgliedern vorlegt und ihnen da⸗ 
durch klar macht, daß ſie auf ſolche Anzeigen hineinfallen und 
daß fie am Orte beſſer und billiger kaufen. Ueber dieſe An⸗ 
gelegenheit wird noch weiter verhandelt werden. 


Standes⸗Amt Graudenz 
vom 16. bis 23. November. 


Aufgebote: Zahlmeiſter⸗Aſpirant Albert Sielaff und Ibs 
Gumprecht. Ziegler Rudolf Bäcker und Bertha Haberer. Bmw 
beiter Carl Rhode und Caroline Marx. Schäfer Carl Ruh uu 
Albertine Swantuſch. Apothekenbeſitzer Emil Schmitt und Hed⸗ 
wig Trapp. 

i Eheſchite zun gen: Arbeiter Andreas Raniszewekt mn 
Pauline Holz, Bäckermeister Heinrich Sieg mit Johanna Drokze 
tow&H, gennt Zohan Rayska mit Emma Krampitz. Fabrik⸗ 
befiger Auguſt Veutzti mit Alvine Rielau. Schuhmachergeſell! 
Johann Kowalski mit Johanna Oſtrowski geb. Kwiatkowski. 

Geburten: Kürſchnermeiſter Hermann Schlacht. Tochter. 
Schuhmachergeſelle Eduard Schuhmacher, Tochter. Former 8 
W. Froſt, Tochter. Fabrikbeſitzer Friedrich Holz, Tochter. G 
wirth Guſtav Block, Sohn. Ziegelbrenner Frauz Grabow 
Tochter. Arbeiter Emil Mertin, Tochter. Trompeter 
Schäfer, Sohn. Kutſcher Friedrich Klawonn, Tochter. Gepä 
träger Auguſt Schmelter, Sohn. Arbeiter Joſef Markowskt, 
Tochter. Oberbootsmann a. D. Albert Raetzke, Sohn. Maſchi⸗ 
niſt Friedrich Sawatzki, Tochter. Müllergeſell Johann Ewert, 
Tochter. Bäckermeiſter Marian Nikleniewicz, Sohn. Arbeiter 
Hubert Wanatowski, Sohn. Arbeiter Auguſt Czerwiuski, Sohm. 
Arbeiter Franz Mucharski, Tochter. Unehelich 3 Töchter. 

Sterbefälle: Walter Säcker, 3 J. Arbeiter Leopold 
Müller 62 J. Valerie Szezepanski, 1½ J. Wittwe Marianna 
Rogoszinski geb. Frank, 77 J. Valerie Subert, 18 J., Beſitzer⸗ 
tochter Auguſte Deuter, 18 J., Maurer Wilhelm Gettwart, 
55 J., Paul Zuzakowski, 5. M. 

. — . — . —— 

* Ein Abonnent des „Geſelligen“ bittet um Nachricht, wo eine 
Mergel⸗Aushebemaſchine im Betriebe iſt. Es ſoll über eine ſolche 
Maſchine, die bei einem Gutsbeſitzer in Oſtpreußen ſtand, im 
vorigen Winter im „Geſelligen“ berichtet worden ſein. Wir bitten, 
uns die erbetene Angabe zukommen zu laſſen. 

——— Pb rn 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 25. November. Abgeordnetenhaus. 
Zur Berathung ſteht die Erbſchaftsſtenervorlage. Miquel 
erbittet die Verweiſung an die Kommiſſion. v. Rauch⸗ 
haupt hält die Erbſchaftsſteuer nicht für nöthig. Richter 
verurtheilt in feiner Rede das geſammte Syſtem der 
Ueberweiſungen. Die Vorlage wurde ſchlieſtlich an die 
Einkommenſteuerkommiſſion verwieſen. Morgen ſteht die 
Gewerbeſteuervorlage zur Berathung. 

Berlin, 25. November. Der Kaiſer nahm au dem 
parlamentariſchen Mahle beim Reichskanzler Caprivi 
Theil und unterhielt ich vor und nach der Tafel zwangs⸗ 
los mit den Abgeordneten, auch mit Windthorſt. An⸗ 
weſend war auch der aus Regensburg gebürtige Biſchef 
Anſer and Chiun. 

Berlin, 25. November. Der Kaiſer berührte bei der 
Unterhaltung im Reichskanzlerpalais die ſozialpolitiſche 
Geſetzgebung und tadelte die Unẽfruchtbarkeit der ſozial⸗ 
demokratiſchen Kongreſſe und zerſetzender Parlaments- 
Kritiker. Dogmatiſche Zänkereien ſeien ihm zuwider. Die 
Umſturzbeſtrebungen müßten umſichtig, energiſch bekämpft 
werden. — Namentlich ſprach der Kaiſer zu Gunſten der 
Kanalbauten. 

Pamburg, 25. November. Infolge Beſchluſſes des 
Vereins der Tabak⸗ und Cigarreufabrikanten ſchloſſen 
heute 26 Tabakfabriken in Hamburg, Altona, Ottenſen 
und Wandsbeck ihre Fabriken. 3000 Arbeiter ſind da⸗ 
durch ohne Beſchäftigung. Der Hamburgiſche Cor⸗ 
reſpondent giebt als Grund an, die Cigarrenſortirer der 
Fabrik Langhans hätten die Entlaſſung der nicht dem 
Frenndſchaftsklub angehörenden Sortirer gefordert, an⸗ 
dererſeits wird die Forderung von 20 Prozent Lohn⸗ 
erhöhung als Grund angegeben. 

Prag, 25. November. Böhmen iſt ſchwer von 
Ueberſchwemmungen heimgeſucht. In Teplitz ſind zwei 
große Bergbanſchächte „erſoffen“, Menſcheuverluſt wird 
befürchtet. In Karlsbad beziffert ſich der Schaden nach 
Millionen. Bürgermeiſter Quell wurde in Folge der 
Aufregung vom Schlage gerührt und iſt todt. 


Verlin, 25. Novbr. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 237,20. 
Königsberger Conrsber. vom 24. Novbr. (Franz Dick, B.⸗ G 
dw. 89. ins⸗ 


Diw. 89 


Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder. B. 


In der Sitzung am Montag fand ein Rundſchreiben des Vor⸗ 
ſtandes des Centralvereins, die landwirthſchaftlichen Intereſſen der 
öſtlichen Provinzen bei Abſchluß eines Handels vertrages 
mit Oeſterreich durch eine Petition an das Miniſterium wahren 
zu wollen, die Zuſtimmung der Anweſenden. Nachdem 5 neue 
Mitglieder aufgenommen waren, erſtattete der Delegirte Herr 
Klatt⸗Büäckermühle Bericht über die kürzlich in Danzig abgehaltene 
Verwaltungsrathsſitzung. Darauf wurde der Bericht des Vor⸗ 
ſitzenden des Kreisvereins in Schlochau über den gemeinſchaftlichen 
Ankauf von Holländer Jungvieh verleſen und in Folge der zu⸗ 
friedenſtellenden Ergebuiſſe des erwähnten Ankaufs der Vorſtand 
von einer größeren Zahl von Mitgliedern beauftragt, die bereits 
in der vorigen Sitzung beſtellten Bullen⸗ und Kuhlälber zu ber 
ſtellen. Schließlich berichtet Herr Molkerei⸗Direktor Röſer über 
die Alters⸗ und Invalidenverſtcherung unter Berückſichtigung länd⸗ 
licher Verhältniſſe. Herr Landrath Genzmer hat ſich bereit erklärt, 
demnächſt in das Kreishaus behufs Beſprechung des Geſetzes eine 
Verſammlung von Amts- und Gemeindevorſtehern und ſonſtiger 
ſich dafür intereſſtrender Kreisbewohner einzuberufen. Herr Ge» 
meindevorſteher Butſchkowski⸗Grabau beantragte den Herrn Land» 
rath zu bitten, die zur Zeit des Herrn Landrath Herwig behufs 
Meinungsaustauſchs abgehaltenen Verſammlungen von Amts⸗ und 
Gemeindevorſtehern wieder einführen zu wollen. Die Anweſenden 
lehnten ein Vorgehen in dieſer Richtung ab, beauftragten aber die 
Vertreter der Preſſe, dem Herrn Landrath dieſen Wunſch des 
Herrn B. durch Aufnahme in ihren Bericht nahe zu legen. 


Unwetter und Sturm, Hochwaſſer am Rhein, in 
Thüringen und Böhmen. 


In Folge von Regengüſſen und Sturm ſteigt ſeit Sonnabend 
der Rhein mit ſeinen Nebenflüſſen, beſonders die Moſel. Bei 
Köln iſt der Rhein innerhalb 24 Stunden von 1,40 Mtr. auf 
4,62 Mtr. geſtiegen. Faſt aus allen Theilen des Rheinlandes und 
Weſtfalens treffen Ueberſchwemmungsnachrichten ein. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr iſt ſtellenweiſe unterbrochen. Am Montag ließ der 
Regen etwas nach. 

In Frankfurt a. M. ſtürzte am Montag das Hauptgebäude 
für die im nächſten Jahre dort ſtattfindende elektro⸗techniſche Aus⸗ 
ſtellung infolge des Sturms vollſtändig zuſammen. Die Halle 
war ſolid gebaut. Der Unfall konnte nur dadurch entſtehen, daß 
der Wind ſich in den bereits verſchalten Theilen der Kuppel und 
des Daches fing. Niemand wurde verletzt. Der Bauunter⸗ 
nehmer, welcher den Schaden allein zu tragen hat, hofft denſelben 
in vier Wochen ausbeſſern zu können. 

In Elberfeld ſteigt das Waſſer bei anhaltendem Schnee⸗ 
regen fortwährend. Faſt ſämmtliche Straßen ſtehen unter Waſſer. 
Mehrere Häuſer an der Wupper, deren Einſturz befürchtet wird, 
find polizeilich geräumt worden. Das Theater und die Ber: 
gnügungslokale And ſämmtlich geſchloſſen. Die meiſten Tages⸗ 
blätter find nicht erſchienen. In Barmen ſteht es ebenſo aus. 
Dort iſt der Pferdebahn⸗Verkehr eingeſtellt. In den Fabriken des 
Vollmethals bei Hagen kann des Hochwaſſers wegen nicht gear⸗ 
beitet werden. 

Auch im ganzen Werra⸗ und Schwarzathale herrſcht 
Hochwaſſer. Die nördlich der Eiſenbahn gelegenen Stadttheile 
Eiſenachs ſtehen unter Waſſer. Die Feuerwehr ift allarmirt. Der 
Verkehr der Eiſenbahnen Wutha⸗Ruhla und Fröttſtedt Friedrich⸗ 
roda iſt eingeſtellt. Ebenſo iſt die Strecke Dietzhauſen⸗Grimmen⸗ 
thal wegen Dammrutſchung infolge Hochwaſſers bis auf Weiteres 
unfahrbar. Auch hier wächſt das Waſſer fortwährend. 

Halb Koburg ſteht unter Waſſer. Die Schulen mußten 
geſchloſſen werden. Aehnlich lauten die Nachrichten aus Rudolſtadt. 

In Schmalkalden ſind ganze Stadttheile unter Waſſer 
geſetzt und ſchrecklich verwüſtet. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt. 

In Augsburg und Umgegend hat am Montag ein mit 
Hagel und Schnee niedergegangener Gewitterſturm erheblichen 


Schaden angerichtet. Königsb. Hart. gt B.- Act. | 8½ 1, 29259. Börſenbau⸗Oblig. 
Nicht weniger ungünſtig lauten die Meldungen aus Böhmen. er — — — — 1 Seen 9 
Die Elbe ſammt allen ihren Nebenflüſſen iſt in ſtarkem Steigen | Königsb. Vereinsdank⸗Act 6 104, . Freditb. f. d. Pr. Preuß. „1,2850 @. 
begriffen. Aus den Gebieten der Nebenflüſſe der Moldau werden | Gene rg er 4 0 eee en 70% 02.50 &. 
große Ueberſchwemmungen gemeldet. Angeſichts einer drohenden | ginnauer Drüslen-Actien |- 51, — B. Aönigsmüßble 4% 108, 8 
Gefahr in Karlsbad hat der Stadthalter von Prag 25 Pioniere —— — — 25 g 2 er 588 17 — 
2 H kn 3 N on Actien . — — 2. 
nach Eger geſchickt. In Karlsbad iſt die Tepl 4 Mtr. über die de. Tülft⸗Actten br. WaltiöL-Br.Attenkeinty, 1070 8. 
normale Höhe geſtiegen. Das Haus Kafs Baum iſt eingeſtürzt. do. Schönbuſch⸗Act. G. Ido. Brauerei Raſtenburg 1 ½ 101.50 O. 
Bier Brücken, ſowie alle Läden auf der alten und neuen Wieſe ] Oftpr. Südbahn⸗St.⸗Act. G. do. do Ponart)h . 103508, 
find vom Waſſer weggeriſſen. Die Gas⸗ und Waſſerleitung iſt ] do. . 6 — gi 202 4], mes 
zerſtört, der Schaden ift ſehr groß. Auf der Bahnſtrecke Groß⸗ | Preußische Wentenbrieſe. 4 de. Widboß, gz 105 f 8,75 8. 
prieſen⸗Weruſtadt⸗Anſcha ift in Folge Dammrutſchung und Untere | do. von 300 Nr. u. 1 4 G.] Oftpr, Sitdbahn- Prior. 
waſchung einer Brücke der geſammte Verkehr eingeſtellt. Aus . 25 de eee 1 ne 
9 . 6 5 gefahrdrohendes Steigen der Aeneed 2d Som. Sfr. 5 8. — Ten 5 i 
adbuſa un azawa me K N ation —.— or ⸗-Anleiheſcheine 100,— 
Der Annaſchacht 5 Brürer Bergbaugeſellſchaft in Tſchauch Bene, = 3 94 — 65. Die Mae enges win 
(Böhmen) iſt durch Niedergehen mehrerer Abbaupläne größten⸗ Tenigsbg. aufmannſch!] 3% 84 50 do per uk. ame 


theils unter Waſſer gejegt. Von den bei der Grube beſchäftigten 
Arbeitern ſollen gegen 20 umgekommen ſein. 
— 


Verſchiedenes. 


— Der Dtrektor der Augenheilanſtalt in Leipzig, Geheimrath 
Profeſſor Dr. Coccius, iſt geſtorben. 


— In der Nacht zum Sonntag erſchoß ſich in einem Welß⸗ 
bierlokal in Berlin ein junger Mann, der in dem Lokal mehrere 
Stunden geſeſſen und acht Glas Weißbier und zwölf Schnäpſe 
getrunken hatte. Auf ſeinem Platze fand man einen Zettel der 
mit „Dr. phil. Schlauske“ unterſchrieben war und auf dem mit 
Blei geſchrieben ſtand, der Kellner ſolle zur Begleichung der 
Zeche die Uhr und den Ueberzieher des Selbſtmörders behalten. 

— (Jugendliche Brandftifter) Zwei Knaben im 
Alter von 10—12 Jahren, waren dieſer Tage in Jüterbogk in eine 
Knabenſchule, welche ſie beſuchten, durch ein Fenſter geſtiegen, 
hatten dann in ſämmtlichen Klaſſen die Katheder und Schränke 
erbrochen, die darin befindlichen Bücher und Schreibhefte heraus⸗ 
geriſſen, in jeder Klaſſe auf einen Haufen geworfen und ange⸗ 
zündet. Durch das Feuer wurde eine werthvolle Naturalienſamm⸗ 
lung zerſtört. 


Dauzig. 25. Novbr. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 
Weizen: loco unver., 100 Tonnen. Für bunt u. bellfarbig 
inländiſcher Wi —, gelldunt inländiſcher Mt. —, hochbunz 
iuländ. Mk. 195—196, Termin April Mai 126pfd, zum Trank 
Mark 150,50 per Juni⸗Inli 126pfd. z. Tranſ. Mk. 152,50. 1 
Roggen loco ungehandelt, inländ. Mk. —, cuſſ. und pol 
niſcher zum Tranſit ik. —, per April⸗Mai 120pfd. 3. 
ige Mark 119,00, per Juni ⸗ Juli 120pfd. zum Tranfit 
k. —. 
Gerſte: große loco inl. Mk. 150—158, kleine loco inl. Mk. — 
Hafer: loco inl. Mk. 122. 
Erbſen: loco inländiſch Mk. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 60,00 
nichtkontingent. Mk. 40,50. 


Königsberg, 25. November 1899. Spiritusbericht. (Tele 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spirktus⸗ u 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). wer 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 61,00 Geld, unkonting. Mk. 41,25 Geld, per November 
Mk. 41,25 Geld. Zufuhr 5000 Liter. Höher. 

Magdeburg, 24. Novbr. Zuckerbericht. Kornzucker erch 
von 92% 1705, Nornzucker excl., 88% Rendement 16,25, Nach 
produkte excl. 75% Rendement 1385. Stetig. 8 


Heute Abend 11 Uhr ent: 


: ſchlief ſanft unfer guter Vater 8 
frühere Ritterguts beſitzer, 


der 
jetzige Rentier 6183 


Franz Kletine 


zu Zoppot, welches tief betrübt 
anzeigen 


Kl. Ellernitz, 24. Novbr. 1890 


Eugen Kleitner und Fran. 


Nachruf. ö 
Am 21. d. Mts., 11%, Uhr R 
Vormittags. entſchlief ſanft nach 
längeren ſchweren Leiden unſer 
a Eultusbeamte Herr 


A Salomon Finkelstei, 


; Derſelbe hat während feines 
dreizehnjährigen Hierſeins fein 
Amt pflichtgetreu nach jeder 

Richtung erfüllt, im wahren 
Sinn den Unterricht als Reli⸗ 
agionslehrer mit der größten 

Hingebung und Liebe für feine 
Schüler ausgeführt. Sein biede⸗ 
rer Charakter bleibt den Ges 
meindemitgliedern im ſteten An⸗ 

denken. — Möge ihm die Erde 

leicht werden. (6160) 
Soldau Oſtpr., 
den 24. November 1890. 


Der Vorſtaud und die Re⸗ 
präſentanten der Synago⸗ 
gen⸗Gemeinde Soldan. 


Nachruf. 


Am 21. d. Mts., Vormittags, 
— nach längeren ſchweren! 
beiden unſer Ehrenmitglied, der 
Cultusbeamte, Herr 


aloman Finkelsiein. 


Derſelbe gut ſich während E 
eines bdreizehnjährigen Hier⸗ 
eins durch guten und liebe⸗ 
vollen Charakter die Liebe und 


—— 


demſelben ein ehrendes Anden⸗ 
ken bewahren. — Möge ihm 
die Erde leicht werden. 
Soldan Oſtpr., 
den 24. Novbr. 1890. 
; Der Vorſtaud 
der Krankenpflege und Be: 
erdigungs⸗Vereins. 


. I iht. 


* Verein 
A Eichenkranz. 


a. Bi 
Sitzung Sonnabend d. 29. No- 
eember, Abends 6 Uhr im Hotel 
zum goldenen Löwen. 
Tagesordnung: 
1. Delegirtenbericht über die Sitzung 
des Central Vereins. 
2. Das Alter⸗ und Invaliditäts⸗ 
Geſetz. Referent: Hr. Landrath Conrad. 
3. Neubeſetzung v. 2 Stier⸗Stationen. 
4 Wohl einer Commiſſion für den 
Jahresbericht. 
5. ee Angelegenheiten, 
Gäſte find willkommen. 
Der Vorstand. 
Schelske. 


Bekanntmachung. 


Die zu Donnerstag, 27. d. Mts. 
mn Okonin angeſetzte Verſteigerung 
Endet nicht ſtatt. 6170] 

Graudenz, 25. November 1890. 

Heyke, Gerichtsvollzieher. 


RNenom. Jsraelitiſches Töchter: 


ſionat von 5 Alma Silbermann, 
Berlin W., Magdeburgerſtr. 36. (32258) 
2 Wollwaaren. 3 


Mein bedeutendes Lager 
in Strickwollen, woll. 
Uuterkleidern, 
Herrenwesten, Hals- 
tüchern in Seide, Halb: 
feide und Wolle, Hand- 
schuhen in Wildleder, 
Glacee, Pelz und Tricot, ſowie 
jeglicher Art Capotten, 

opfshawls, Filz- 
schuhe, Russische 
Tuchschuhe, Pantof- 
feln, echte Russische 
Gummi-Boots empfehle 
bei billigſten Preiſen einer ge⸗ 
neigten Beachtung. (6137 


Albert Früngel, 


Graudenz, 
Herrenſtraße Nr. 28. 
Filiale: Thorn, 
Neuſtädt. Markt Nr. 213. 


Weisswaaren. 


.. 


t bin ich mit den billigen Gold⸗ 
e 
2 em arkt, wo die 
10 ſcheverk werd. Danzig. 


1 Gelder bis auf Weiteres wie folat; [ 
Depofiten- Cote D. (hen Seren) 
don 2% auf 30% p. 8. 
Depofiten-Conto G. (intel) 
von 220 auf 30% 5. 4. 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bauk. 


Der veränderten Lage des Geldmarktes entſprechend, erhöhen wir vom 
für zur Verzinſung bei uns 10168 
168 


1. December d. Is. ab die Sätze 


FEB 


empfehlt Dienstag, den 
Friſche Blut: und 


Ferdinand @laubita "+28 


en gros Herrenſtr. 5/6 a en detail nach Berliner Art 


(6039) 


Gebirgsleinen-Handweberei 


bon 


Brodkorb & Drescher 
zu Laudeshut i. Schl. 


verſendet fortwährend ihre vorzüglichen Prima Leinen zu 
Leib⸗ und Bettwäſche, federdichten Inlet Köper, reinl. Bett: 
bezüge, Hand u Taſchentücher, jedes Metermaaß zu Fabrik⸗ 
preiſen nur an Privat = Kundſchaft. Ausgezeichnetes Prima 
Hemdentuch (nadelfertig) a Stück 83 Centimeter breit, 20 Meter 
lang, Mark 9.00, 10,00, 10,80, 11,80. Eine jede Hausfran ver⸗ 


lange Muſter und ki von Handgeweben portofrei. 55 


Jilale: 
| Bromberg 


Danzigerſtr. 164. 


Kauf 


und 


nwnietne EI = 
eldbahuen, Skahlmuldenkipplowries 


ſowie Weichen, Drehſcheiben, Schienennägel, Lagermetall zu 
8 hilligſten B i ab B uber La 5 


Spielwaaren. 
Meine Weihnachts⸗Ausſtellung 


bietet auch in dieſem Jahre die größte 
Auswahl in 16138] 
Spielwaaren, Puppen, 
Puppenköpfen, 
Baumschmuck und alle 
Weihmachts-Artikel. 


Albert Früngel. 
Aleiſchhack⸗ 
und Wurſtſtopf⸗Maſchinen 
Schlacht-, Brod- und 
Grandir-Mefer 
Hgeſteks SE 


von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten Genres zu billieften Preiſen. 


Jacob Eau 


vorm. Otto Hölzel. 


Bettfedern 


in neuer r gut gereinigt, das 
d „ 


Halbdaunen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 
dieſelben zarter 1,75, 2, 2,25, 2,50, 2,75, 3, 
Ganze Daunen 2,75, 3,30, 4, 5, 6, 
Probeſendungen 
von 10 Pfund gegen Nachnahme, 


Fertige Lente- u, Herrschafts- Betten 


letztere in den neueſten Muſtern, 
Bettbezüge, Betteinſchüttungen, 
Bettlaken, Tiſchtücher, Servietten 
u. Handtücher, Damen⸗, Herren⸗ 
u. Kinderwäſche, Unterhemden, 

Beinkleider und Strümpfe, 

Friſaderöcke und Pantalons 


Plissé-Unterröcke 
empfiehlt in allen Größen zu — 
r 


P eifen (2921) 
H. Czwiklinski, 


Wäſche Aus ſtattungs Geſchäft. 


(58550 


Die 


Neue Dampfſchneidemühle 


Michlau b. Strasburg Wpr. 
habe ich mit allen Brettervorräthen 
käuflich erworben, was ich hiermit mei⸗ 
nen geehrten Kunden von Strasburg 
und Umgegend mit dem Bemerken ganz 
ergebenſt anzeige, daß der Betrieb ſort⸗ 
eſetzt und die Bretterbeſtände, insbe⸗ 
ondere Brackbretter und Abfälle 
durch meine dortige Verwaltung täglich 
zu billigen Preiſen verkauft werden. 

Lautenburg, im November 1890. 


(6108) W. Neumann. 


GENE BER N 


Julius Weiss 


Pelzwaaren⸗Lager 


5 Marienwerderſtraßſe 5. 


Schwarze Mufen 
lang oder Mar k bor nur 


6129) 


Jun Beihnadts-Bejchent 


paſſend eine Parthie Cabinet⸗ und 
Viſit⸗Photographien in Coſtüm und 
Civil vom Kgl. Hofſchauſpieler Wilh. 
v. Hoxar, hat zum Selbſtkoſtenpreiſe 
9 [6149] 


Gust. Joop, 
kol. ſchwed.⸗norw. Hofphotogr., 
2 gg 


Als Kochfrau 
empfiehlt ſich Frau Wilhelmine 
Korszanowski, Fiſcherſtraße 11 
und bittet die geehrten Herrſchaften um 
gütige Aufträge. [6162] 

EBippen-Tabak (5766) 
Pfund nur 30 Pf., bei Gustav Brand. 


Drei Arbeitspferde 


bi Verkauf bei (6134 
ſtehen billig . 1 est. 1 Bor ] 


185 aut 
H. Mehardel Nachf., Mewe. 


Ju Weihnachtsarbeiten[ Hauslehrer | 


empfehle: Schuhſtickereien, Sopha⸗energ. u. erf,eand.phil., fuct ſof. od 


ſſen, Hoſenträger⸗Muſter; aufges 
zeichnete Sachen, als: ö 
läufer, Staubtücher, Negligeetaſchen 


rößter 
Muſter 


Brodbeutel, Handtücher, 


ze. ꝛc., ferner Häkelſachen in 


Auswahl, von letzteren werden 
verliehen. [6139] 


Albert Früngel. 


Hochfeine Jagdgewehre 
Teſchins, Revolver 


alle Munition. leres) 


„ Jacob Rau 


November, Abends 6 uhr: an 
vorm. Otto Höltzel. 


— 


Weiße Kuthelüfen 


à 60 Mark 


Decimalwaagen 


25 in vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu 
billigſten Preiſen [6183] 


Jacob Rau 


. vorm. Otto Hölizel. 


Ca. 6 Ctr. Linſen 


kochend, hat noch abzugeben 


50 ir. türkische Pflaumen 
30 Gr. Prima Motard-Lichte 


giebt billigſt ab und erbittet Ordres 


„A. Kahlau, 


Marienwerder. [6090] 
Hut erhaltene (6098) 


Bettgeſtelle 


möglichſt m. Matratzen ſucht zu kaufen. 
Näheres bei Frau Hellwig, Fiſcherſtr. 


Altes Geſchäftsgrundſtück 


ausgeze ichn. Brodſt. am groß. Gar⸗ 
niſonpl., mit Colon., Materl., Deſtill. 
Ausſpaun. v. ſofort 
preisw. b. 10— 15,000 Mk. Anzahl. z. 
verk. Näh. d. C. Pietrykowski, 


Ausſchank, 


Thorn, Neuſt. Markt 255, 2. 


Mein in Sens burg Oſtpreußen 


belegenes 


Antelgraudflür 


beſtehend aus Hotel mit 8 IFremden⸗ 
zimmern, großem Saal und vollſtändigen 
Reſtaurationsräumen, alles komplett ein⸗ 
erichtet; ferner Geſchäftslokal und große 
Pee denen beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen 

ev. zu verpachten. 
Raſtenburg, d. 24. Novemb. 1890. 

Eduard Jacoby. 
Eine Bäckerei 

mit voller Kundſchaft möglichſt bald 
zu pacht. geſ. Off. werd. briefl. unter 
6093 d. d Exved. des Geſelligen erbeten. 


Kin besseres Colonialw.-Weschäft 
iſt unter günftigen Bedingungen zu ver: 
pachten; zur Uebernahme gehören ca. 6000 
Mk., Reſt wird geſtundet. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 6091 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ageıten 


Grüchinenverficherung 


ſucht unter günſtigen Bedingungen 


Hauptagent E. Rutkowski, Schubin. . 


Ein Reiſender 


der landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
in Weſtpreußen 


Branche, der 


einen großen Bekanntenkreis hat, 
ſucht per Jaunar eventl. fpäter| 
anderweitig Stellung. Off. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 6175 in der 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein älterer Gehilfe 


der polniſchen Sprache mächtig, mit der 
Colonial⸗, Material: und Eiſen⸗ 
branche ſowie der einf. Buchführung 
vollſtändig vertraut, gegenw. in ungek.] 


ſucht, geſtützt auf prima 


. 
Stellun . Meld. werd. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6173 in d. Exp. d. Geſ. erb. 


[6169] 


Als 
zweiter Juſpektor 
findet ein energiſcher, durchaus zuver⸗ 
läſſiger junger Beamter bei einem An⸗ 
fangsgehalt von 300 Mk. vom 1. 5 
ab Stellung in Carlhof bei Klahr⸗ 
beim. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


ielitz & Heckel, 
Ofenfabrik, Bromberg. [6176] 


Stellung, : 
Zeugniſſe unter beſcheidenen Anfprüchen | 
anuar 1891 anderw. dauernde 


fpät. Stlg. Off sub Z. 600 poſtl. Graudenz. 


Commis, 


Materialiſt, ſucht dauernde Stellung, | 
mit der einfachen Buchführung vertraut 
und guten Empfehlungen. Gfl. Offert. 
104 HK Poſtlagernd Natel. [6179 
Ein erf. geb. Landwirth, 32 
alt, 14 J. b. Fach, der poln. Sprache U 
mächtig, Drill⸗ u. Moorkultur, Rüben⸗ 
u. Kartoffelbau wohl vertraut ev. felbfk 
wirthſch., ſucht zum 1. Jan. cr. a. Eng. 
Off. u. Nr. 6180 in d. Exp. d. Gef. erbet. 


Ein älterer 16177 


Rechuungsführer 


mit Amts⸗, Standesamt⸗ und Gutsvor⸗ 
ſtandsſachen vertraut, ſucht von Neujahr 
Stellung. Offert. erbittet Amtsſecretär 
Schnee, Brinsk, per Col Brinsk W/ Pr. 


Zwei füchlige Miüllergefellen 
ſucht von fofort bei hohem Lohn 
6158 Müble Tutz. 


Schloſſerlehrlinge 61 
braucht C. Ballach jun, Marienwerder. 
Ein umſichtiges 
Ladenmädchen yy 
ſucht fur ſein Spielwaaren⸗Geſchäft 
[6166] _ tihard Pielcke. 
Zu fofort oder zum 1. Januar wird: 
eine in allen Zweigen der a 
1 


erfahrene . 
Wirthin 
bei hohem Lohn geſucht. 
Rittergut Lindenhof bei Papau. 


1 Meierin 
in allen Zweigen der Meierei u. Wirth⸗ 
ſchaft vertraut, im desc ‚guter Zeugs! 
efl. 


ge nz # Zen weg 


eee 


niſſe, ſucht Stellung. Off. unt. 
Nr. 6174 bef. d. Exp. d. Geſelligen. Me 
Ein ſauberes Kindermädchen von | 
fofort bei hohem Lohn verlangt b 
S. Neumann, Markt No. 2. 
Ein ſauberes jüngeres Madchen 

für den Nachmitag wird ſofort ver⸗ 
langt Blumenſtraße 2, 2 Tr. rechts 
Eine ordentliche Aufwartefran 0 
kann ſich melden Marienwerderſtraße 51 ca 
bei Kolodziejski. da 


Eine Wohnung, beſtehend aus 6 
Zimmern nebſt Zubehör, iſt Marien⸗ 
werderſtraße Nr. 29 von ſogleich zu ver⸗ 
mietben und zu beziehen. (5560) 


Eine Familienwohnung | 

zu vermiethen 6046] | 
Lungeitraße Nr. 8, 1 Trebve. | 

| 


Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Markt 21, 2 Tr. [6041], 
1 kl. möbl. Zimmer 
in d. Nähe der Schützeuſtraße wird ges 


ſucht. Offerten mit Preisangabe unter | 
„ 6089 a. d. Erped. d. Gef. erbeten. | 
Heirath. am 

Für meine Verwandte, ein junges St 
Mädchen, moſ., mit einem Baarvermögen 8 
von 6000 Mk, ſuche eine paſſende all 
Parthie. Offerten erbitte gef. unter Hu 
J. M. 3456 poſtlagernd Grau denz. 

Ein Wittwer, hoch in den Fünfzigern, feft 
vollſtändig geſund, gebildeter Mann, we 
mit genügendem Auskommen, will ſich, Vel 
da die Kinder aus dem Hauſe gehen, Leb 
wieder verheirathen. Damen, nicht her 
unter 40 Jahren, mit etwas Vermögen, aut 
das ſicher geſtellt wird, welche geneigt Di 
ſind, eine gemüthliche freundliche Häus⸗ | 
lichkeit zu gründen, wollen ihre Adreffe In 
vertrauensvoll unter Nr. 6159 in der St 
Expedition des Geſelligen einreichen. zah 

Streugſte Diskretion wird zu⸗ 1X 
geſichert und werden anonyme Offert. in 
unberückſichtigt gelaſſen. 10, 
S nenn ee Ne ul, 

unn 

leu! Wie es im feu! * 
ſozialdemokratiſchen St. 
er wal 

Jukunftsſtaate he 

ausſehen würde. nad 

In Geſprächsform für Jedermann von 

von Me 
Friedrich Feſterhand. woz 
(Der Verfaſſer lebt im ur 
Kreiſe Graudenz.) eh 
Preis 25, nach auswärts 30 Pf., iR 
100 Expl. 20 Mk. franko. zwe 
gele 
Berlag von zur 
EN 2 2 [ 
Herm.OcsterwitzNchf, Leipzig | R Bei 
(Jul. Gaebels Buchhoͤlg., Fol 
Graudenz). 
. nich 
— e * 
Ichachtmeiſter⸗Bücher 
à 17 Bogen Lohnliſten und 2 Bogen 
weiß Papier, ſtark gebunden, mit Lein⸗ verse 
wandtaſche u. Bleiſtiftoeſe, Preis 1 Mk., tige 
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von — 


Gustav Röthe, Grandenz. 


Heute 2 Blätter, 


F 


f. od 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch 


Der Geſellige. 


No. 277. 


N 


126. November 1890. 


Der Berein wird in Zukunft der Pflege des Geſanges mehr 
Aufmerkſamkeit widmen; man wählte als erſten Dirigenten Herrn 
Sowa⸗Frödenau und als zweiten Herrn Stengel-Dt. Eylau. 


2 Ans dem Kreiſe Stuhm, 24. November. Wie arg es 
dier die Diebe treiben, zeigt folgender Fall. In der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend haben Diebe die Scheune des Gaſtwirths 
und Beyer olkmann zu Lindenkrug beſucht und ein Fuder 
ungedroſchene Ro gengarben und ein Fuder Heu entwendet. Die 
Dreiſtigkeit der Diebe iſt um ſo auffallender, als das Geſchäft des 
Herrn 12 ganz nahe an einem viel befahrenen Wege liegt und die 
Nacht ziemlich mondhell war. Von den Dieben fehlt bis jetzt 
noch jede Spur. — Als in den erſten Tagen der vergangenen 
Woche die Einwohner Kr. ſchen Eheleute aus Vorſchloß Stuhm 
ſich zu einem Beſuch nach Hohendorf begeben hatten, entſtand auf 
bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in ihrer Wohnſtube Feuer, das 
jedoch glücklicherweiſe gelöſcht wurde, ehe es größere Verheerungen 
Bernichtet find nur einige Wirthſchaftsgegen⸗ 


Vom neuen Volksſchulgeſetz. 
I. 


Im vierten Abſchnitt ſolgen die neuen Beſtimmungen über 
Unſtellung der Lehrer. 

Es wird da beſtimmt: 

Die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen werden von der Schulaufſichtsbehörde unter der 
durch das Schulgeſetz geordneten Betheiligung der Gemeinden 
Fu Schulverbände) aus der Zahl der Befähigten 
angeſtellt. 

Die Schulauſſichtsbehörde ſtellt alſo an und die Schul⸗ 
vorftände haben nur eine oder mehrere Perſonen „in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen.“ Dieſe Vorſchläge ſoll die Schulaufſichts⸗ 
behörde berückſichtigen, „ſofern nicht erhebliche Gründe ent⸗ 
egen ſtehen.“ — Eingehende Beſtimmungen find in dieſem 
bſchnitt getroffen über die Beurkundung der Anſtellung, das 
Berhältniß der Schul⸗ und Kirchenämter, den Urlaub, das 
Fig der Lehrer, die Nebenämter und die Disziplinar⸗ 
ſtrafen. 

Lehrer ſind, wo eine Fortbildungsſchule beſteht, ver⸗ 
pflichtet, nach Anordnung der Schulauſſichtsbehörde die Er⸗ 
theilung von Unterricht an derſelben bis zum Maße von ſechs 
Behrftunden wöchentlich, gegen eine Vergütung, nebenamtlich 

übernehmen. Die Vergütung wird erforderlichenfalls von 
ler Schulaufſichtsbehörde ſeſtgeſegt 

Bei Dienſtreiſen zu Konferenzen im Auftrage der Schul⸗ 
auffihtöbehörden erhalten die Lehrer eine Vergütung aus 
der Staatskaſſe. 

Jeder Lehrer (Lehrerin) an einer öffentlichen Volksſchule 

ein feſtes, nach den örtlichen Verhältniſſen und der be⸗ 

deren Amtsſtellung des Lehrers angemeſſenes Dienſt⸗ 
einkommen erhalten, beſtehend: 

1) in einer feſten, ihrem Betrage nach in einer beſtimmten 
Geldſumme zu berechnenden und feſtzuſetzenden Beſoldung (Grund⸗ 
gehalt); 2) im Alterszulagen; 3) in freier Dienſtwohnung oder 
entſprechender Miethsentſchädigung. 

Das Grundgehalt der Lehrer und Lehrerinnen an öffent⸗ 
lichen Volksſchulen iſt durch die Schulaufſichtsbehörde für 

den Schulort mit Rückſicht auf die örtlichen Preiſe und 
uftigen Verhältniſſe, ſowie für Amtsſtellungen mit beſonderem 
Wirkungskreiſe nach der Wichtigkeit und Schwierigkeit der 
Geſchäfte feſtzuſetzen. 

Der Bezug der Alterszulagen beginnt nach dem zehnten 
Dienſtjahr, und es werden ſechs Stufen mit einem Zwiſchen⸗ 
wer von höchſtens fünf Jahren eingerichtet. Es heißt 
darüber: 

„Die Höhe der Alterszulagen ft, wie die Hohe des Grund⸗ 
gehaltes, nach den örtlichen Verhältniſſen und egebenen Falls 
nach der beſonderen Amtsſtellung feſtzuſetzen. 5 keinem Falle 
darf die Alterszulage niedriger ae werden, als: 1) für 
Lehrer nach beendetem zehnten Dienſtjahre auf jährlich einhundert 
Mark, 1 von fünf zu fünf Jahren um je einhundert Mark, 
bis auf jährlich ſechshundert Mark; 2) für Lehrerinnen nach 
vollendetem zehnten Dienſtjahr auf jährlich ſiebzig Mark, fteigend 
von fünf on fünf Jahren um je ſiebzig Mark, bis auf jährlich 
vlerhundertundzwanzig Mark. Ein rechtlicher Anſpruch auf 
Gewährung von Alterszulagen ſteht den Lehrern und ee 
lei nicht zu, die Verſagung iſt jedoch nur bei unbe⸗ 


anrichten konnte. 
ſtände. 


5 Dirſchan, 24. November. Ein freches Räuberſtückchen 
iſt hier ausgeführt worden. Vorgeſtern früh wurde in der 
Mauerſtraße an die Thür geklopft. Die ſchlaftrunkene Frau F. 
öffnete, erhielt aber gleich von einem fremden Manne einen Schlag 
auf den Kopf, daß fie beſinnungslos zu Boden fiel. Als fie wieder 
zu ſich kam, hatten die Räuber, denn zwei Männer waren in die 
Wohnung eingedrungen, ein Spind erbrochen, und nachdem fie 
122 Mk. entwendet hatten, das Weite geſucht. — Seit dem 
19. d. Mts. iſt der Kaufmann B. von hier verſchwunden. 
Man muthmaßt, daß er eine Reife über den Ocean auf Nimmer⸗ 
wiederfehr angetreten hat. Mehrere Gläubiger ſehen dem „Ver⸗ 
reiſten“ traurigen Herzens nach. 


ss Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 22. November. 
In Gr. Zünder iſt ſeit dem 15. d. Mts. eine Verpflegungs⸗ 
ſtation für arme Reiſende eingerichtet, in welcher Mitta eſſen, 
Abendbrot, Nachtquartier und Frügftüd verabreicht wird. eder, 
welcher die Station in Anſpruch nehmen will, hat über ſeine 
Perſon und feine Mittellofigkeit den erforderlichen Ausweis zu 
geben und eine jeinen Kräften angemeſſene Arbeit zu leiſten. Iſt 
er bis Mittags 12 Uhr in die Station gelangt, ſo erhält er 
Mittageſſen, ift er fpäter zur Station gekommen, fo wird ihm 
Abendbrot, Nachtquartier und Frühſtſick gewährt. Auch wird in 
der Station nachgewieſen, wo in der Umgegend Arbeit zu finden 
iſt. Die Kreiseingeſeſſenen werden dringend erſucht, an arme 
Reiſende oder Bettler ferner nicht Almoſen zu geben, ſondern die 
Leute an die Station Gr. Zünder zu verweilen. Die Amtsvor⸗ 
ſteher, Ortsvorſteher und Gendarmen find veranlaßt worden, mit 
allem Nachdruck das Publikum vor der immer mehr um ſich 
reifenden Wanderbettelei zu ſchützen und alle Bettler und 
Banpftreicher, deren fie habhaft werden können, unnachſichtlich der 
Behörde zur Beſtrafung einzuliefern. Die Bewohner unſeres 
Kreiſes hoffen, daß die Bettelei, welche hier beſonders in der 
Winterszeit überhand nahm, dadurch vermindert werden wird. 


1 Eibing, 24. November. Die hieſige ſtaatliche Forts 
bildungsſchule hat wie die Schulen in anderen Orten einen 
ſchweren Kampf ums Daſein zu führen. Die Klaſſen find ſeit 
dem 1. Oktober auf die Hälſte zuſammengeſchmolzen. Dle Unter⸗ 
haltung der Schule verſchlingt große Summen, die in keinem Ver⸗ 
hältniß zu den Erfolgen ſtehen. Zur Hebung der Anſtalt will 
Herr Direktor Witt unentgeltliche Zeichenſtunden ertheilen, an 
denen freiwillig ſich meldende Schüler aus den beiden oberen 
Klaſſen unſerer Volksſchulen thellnehmen können. Unbemittelten 
Schülern wird die Lieferung ſämmtlicher Zeichenmaterialien in 
Ausſicht geſtellt. — Manche Beſitzer in der Umgegend find mit 
der Rübenernte zurückgeblieben, weil viele der dazu gedungenen 
Arbeiter „Martini“ machten und fle im Stich ließen. Um Grunau, 
Thiergarth, Poſilge wie in unſerer nächſten Nähe ſtehen noch vlele 
Rüben auf den Feldern. Doch hofft man, die meiſten im Laufe 
dieſer Woche einernten zu können. Auf der Höhe bei Lenzen 
hat man in diefem Jahre zum erften Male Rüben anzupflanzen 
verſucht, und der Verſuch iſt lohnend ausgefallen. Für das nächſte 
Das haben fi viele Beſitzer aus der Umgegend der Zuckerfabrik 

irſchfeld gegenüber größere Ländereien mit Rüben zu bepflanzen 
verpflichtet. — Selten find hier jo viel Hafen geſchoſſen worden 
wie in dieſem Jahre; in Folge deſſen iſt jetzt Haſenbraten faſt 
der billigſte Braten. 


7 Soldan, 24. November. Auf Anregung von Allen- 
. Gewerbetreibenden fand am Freitage hier eine Ver⸗ 
ammlung hieſiger Gewerbetreibender ſtatt, an welcher ſich 31 
eingetragene Firmen betheiligten. In der Verſammlung ſollte 
beſchloſſen werden, ob ſie der Petition der Allenſteiner Gewerbe⸗ 
treibenden an den Herrn Handelsminiſter um Errichtung einer 
g Handelskammer“ in Allenſtein beitreten wolle. Zu der in 
Allenſtein heute zur endgiltigen Beſchlußfaſſung über jene Petition 
anberaumten Verſammlung wurden von hier die Herren Woll⸗ 
mann, Bütow, Rettkowsti und Hirſch gewählt mit der Vollmacht, 
nach ihrem freien Ermeſſen den Beitritt zu jener Petition zu er⸗ 
klären. — Nachdem unſer Verſchönerungsverein, dem wir 
die prachtvolle und höchſt nothwendige Herſtellung eines gedeckten 
Tanzſaales und zweier gedeckter Hallen im Stadtwalde verdanken, 
faſt zwanzig Jahre nichts von ſich hat hören laſſen, iſt er durch 
eine — Pa Abend abgehaltene Generalverſammlung wieder 
neu belebt worden. In erſter Linie ſoll die Verſchönerung einer 
unſerer beliebteſten Straßen, der Bahnhofsſtraße, in Angriff ge⸗ 
nommen werden; dann beabfichtigt man noch den von der Stadt 
im vergangenen Jahre ausgeführten Parkanlagen um die Glienken 
eine Promenade anzulegen; auch die Verlängerung zweier Straßen 
nach dem Bahnkörper wird beabſichtigt; kurz, dem Verein bietet 
fi ein recht ergiebieges Feid, und es iſt zu hoffen, daß dem Bor: 
ſtande ſeitens der Bürgerſchaft nicht nur volles Vertrauen, ſon⸗ 
dern auch die zu einem ſolchen Unternehmen erforderlichen Mittel 
entgegen gebracht werden. In der vorgeſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung wurden in den Vorſtand gewählt, die Herren Bürgers 
meiſter Kösling, Pfarrer Abramowski, Zimmermeiſter Prowe, 
Gärtner Rüdiger, Kaufmann J. Bütow und Poſthalter Wollmann. 
Jedes Vereinsmitglied hat — ohne der Wohlthätigkeit Schranken 
zu ſetzen — mindeſtens drei Mark jährlich zu zahlen. 


m A 
55. Fortſ. Die Töchter des Millionärs. (nacbr vers. 


Der Sturm bricht los. 


Eines Morgens waren in einem gewiſſen amerikaniſchen 
Bankhauſe zu Paris große Menſchenmaſſen, meiſt Ameri⸗ 
kaner, verſammelt, die mit ernſten Mienen eine eben aus 
der Heimath eingetroffene Nachricht beſprachen. Mehr als 
ein bleicher Mund in der Verſammlung erzählte von perſön⸗ 
lichen herben Verluſten. Wie ein Blitz aus heiterem Himmel 
war eine ae Kalamität über ſie hereingebrochen; ein ge⸗ 
waltiger Koloß der Börſenwelt war umgeſtürzt und hatte ſo 
Wange in ſeinem Falle begraben. 

„Beim Zeus! iſt nicht zu glauben“, ſagte Archie 
van Dorn. Alle hielten den Mann für einen modernen 
Kröſus. Bin neugierig, was Graf Stahl zu dieſer neuen 
Wendung der Verhältniſſe ſagen wird.“ 


riebigender Dienſtführung zuläffig. Die Berja ung be⸗ 

arf der Genehmigung der Schulanffichtsbehörde. ird die 

Gewährung der Alterszulage verfagt, jo ift dem Lehrer (Lehrerin) 

über die Gründe ein ſchriftlicher Beſcheid zu ertheilen. 

Abſchnitte 5 und 6 legen die Penſionsverhältniſſe 
and die Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgung, Abſchnitt 7 die 
Stellung der Gemeinden zu der Schulaufſichtsd ehörde 
(Bezirksregierung, für Berlin Provinzialſchulkollegium), die in 
allen das Volksſchulweſen betreffenden Angelegenheiten die 
Hufficht führt. 

Zum Schluſſe wird im achten Abſchnitt der Staatsbeitrag 
feſtgeſetzt. Die Zuſchüſſe des Staats zu den Lehrgehältern 
werden erhöht für den alleinſtehenden oder erſten ordentlichen 
Lehrer von 500 auf 600 Mk., für den zweiten ordentlichen 
Lehrer von 300 auf 400 Mk. Im Uebrigen bleiben die bis⸗ 
herigen Zuſchüſſe beſtehen. Der Zuſchuß zur Lehrerpenſion 
aus der Staatskaſſe wird von 600 auf 1000 Mk. erhöht. 
Dieſe Beſtimmung hat rückwirkende Kraſt auf die vor dem 
Inkrafttreten des Geſetzes penſionirten Lehrer. Der vom 
Staat zu den Alterszulagen der Lehrer und Lehrerinnen ge⸗ 
zahlte Beitrag wird um den Betrag einer ſechsten Stufe von 
100 beziehungsweiſe 70 Mk. erhöht, und der Beitrag wird 
in allen Ortſchaften, nicht blos wie bisher in denen bis zu 
10,000 Einwohnern gewährt. Dieſe Erhöhung der Alters⸗ 
zulagen iſt die einzige Zuwendung welche den Lehrern ſelbſt 
unmittelbar in dem Volksſchulgeſetz zu Theil wird. Der 
hierzu erforderliche Mehrbeitrag der Staatskaſſe iſt auf 
2500000 Mk. veranſchlagt. Die erwähnte Erhöhung der 
Stellenbeiträge für die Gemeinde erheiſcht einen Mehrauf⸗ 
wand von 4,100,000 Mk. Im Ganzen entſteht alſo durch 
bie Durchführung des Geſetzes ein Mehraufwand für die 
Staatskaſſe von 8,400,000 Mk. Dieſer Mehraufwand aber 
wird gedeckt durch Verkürzung der den Kommunalverbänden 
nach dem lex Ilüne zu überweiſenden Beträge um den Betrag 
don 7½ Millionen Mk. Demgemäß beſchränken fich die 
Mehrkoſten des Staates auf den Betrag von 900,000 Mark, 
wozu noch im Etat eine dauernde Verſtärkung des Fonds 
I Unterſtützung von Schulverbänden wegen Unvermögens 

Elementarſchulbauten um 600,000 Mk. kommen ſollen. 

Unabhängig hiervon und im Geſetzentwurf nicht 1 
IR die zeitweilige Entnahme von je 10 Millionen Mark für 
zwei Jahre aus Einnahmen des Hueneſchen Ueberweiſungs⸗ 
zeſetzes (aus den Mehreinnahmen der Getreidezölle u. ſ. w.) 
wir Verſtärkung des Schulbaufonds der Gemeinden. 

Der Geſetzentwurf enthält keine Beſtimmungen über das 
Privatſchulweſen, ebenſowenig über Mittelſchulen, gehobene 
Volksſchulen und höhere Lehranſtalten. Er erfüllt inſofern 
nicht die Forderung der Verfaſſungsurkunde nach einem ein⸗ 
beitlichen Unterrichtsgeſetz. 


—— 
Anus der Provinz. 


ei Dt. Eylan, 24. November. In der letzten Generale 
an des Lehrervereins von Dt. Eylau und Um⸗ 
gegend, welcher die anſehnliche Zahl von 41 Mitgliedern hat, 
kurden in den Vorſtand gewählt die Herren: Sommer-Winkels⸗ 
darf als erſter Vorſitzender, Schänske⸗Dt. Eylau als zweiter Vor. 
„ Graswurm⸗Ot. Eylau als erſter Schriftführer, Bode 

| ais zweiter Schriftführer, Tpiede-Dt. Eylau als Kaffiter, 


„Wenn die Wahrheit an den Tag kommt“, bemerkt eine 
andere Stimme, „dann wird es ſich zeigen, daß der Herd 
Graf an der ganzen Geſchichte ſchuld iſt. Cullen Sardis hat 
ſeinen hochadeligen Schwiegerſohn zu theuer bezahlen müſſen. 
Sein reeller Werth wird etwas weniger als ein ſchlechter 
Sou ſein und Sardis hat Hunderttauſende von Dollars für 
ihn gegeben. Das Haus, welches der Graf hier in Paris 
macht, und die Summe, die er beim Spiel und für Fräulein 
Nicola vergeudet, reichen hin, um ein halbes Dutzend reiche 
Schwiegerväter zu Grunde zu richten.“ 

„Mir thut die junge Gräfin leid“, warf ein Anderer da⸗ 
zwiſchen. „Der Schlag wird für ſie ein ſehr harter ſein, 
denn ſie iſt ein echtes Kind des Luxus. Ich war letzten 
Winter bei ihr auf einem Balle, und am nächſten Tage be⸗ 
haupteten die hieſigen Blätter, daß ihr allein die Erdbeeren 
an dieſem Tage zehntauſend Franken gekoſtet hätten.“ 

„Ich bin hunderttauſend Dollars los“, ſeufzte van Dorn, 
„ich denke, ich werde nach New⸗Hork zurückgehen milſſen.“ 

Das Wetter war herrlich, und zahlreiche Kutſchen der 
vornehmen Welt hatten bereits ihre Korſofahrt im Bois de 
Boulogne begonnen. Unter dieſen befand ſich auch eine leichte 
Viktorſa⸗Chaiſe, in welcher eine ſchöne bleiche Frau ſaß, die 
Gräfin Stahl. ; 

Schlimme Nachrichten wandern mit Windesſchnelle. 
Täuſchte fie ſich, oder ftdtrten diejenigen Amerikaner, welche 
ihr auf der 95 — begegneten, fie heute auffallend an, um 
gieich darauf einander zuzuflüftern ? Was konnte das zu 
edeuten haben? Ein Gefühl von Unbehagen überkam ſie. 

Jetzt näherte ſich ein Reiter ihrer Kutſche, ein langer, 
breitſchultriger junger Mann mit rothem Haar auf einem 
prächtigen Thiere, jener unſchöne engliſche Baronet, Sir Bas, 
lentin Arbuckle. 

Er lüftete grüßend den Hut und blickte die ſchöne Frau 
mit jo ernſten, mitleidigen Augen an, daß ihr trotz aller ge⸗ 
wohnten Selbſtbeherrſchung das Blut in die Wangen ſchoß. 
Wie durfte er es wagen! War es ſchon ſo weit mit ihr ge⸗ 
kommen, daß Fremde ſie bedauerten? War ihr Kummer 
ſchon offenkundig? Sie ſagte einige Worte zum Kutſcher und; 
im nächſten Augenblick rollte ihr Wagen vorwärts. 5 
8 eg einem Gefühl peinlicher Erwartung betrat ſie ihren 

alon. 

„Iſt irgend etwas geſchehen de fragte fie Finette. 

„Nichts, Madame.“ 

Die Gräfin ſank in einen Seſſel. 
® „Madame find krank. Ich werde Ihnen ein Glas Wein, 
ringen. 

„O nein, ich bin nicht krank, Finette. Wo iſt der Herr 
Graf?“ 


„Ich weiß nicht, Madame. Er iſt vor ein paar Stunden 
ansgegangen.“ | 
„Gut. Jetzt geh' nur.“ ö 
Die Kammerfrau entfernte ſich. Sie befand ſich bereits 
eine Woche in Ethel's Dienſt, war aber dem Grafen noch 
nicht begegnet. Finette hatte ihre guten Gründe, dem Gatten 
Ethel's aus dem Wege zu gehen. 

Von einer unbeſchreiblichen Angſt vor einem kommenden 
Unglück gequält, ſaß Ethel da. Ein zierliches, ſilbernes 
Körbchen auf dem Tiſche vor ihr enthielt Einladungen für den 
heutigen Tag, ein Eſſen bei einer Herzogin, ein großer Ball 
beim amerikaniſchen Geſandten, ein Empfang bei — 

Die Thür wurde plötzlich aufgeriſſen und Graf Stahl 
trat ein. Er pflegte ſonſt die Gemächer ſeiner Frau nicht zu 
betreten, und dieſe blickte deshalb erſtaunt zu ihm auf. 

Sein Geſicht war kreidebleich; unter den ſchläfrigen 
Lidern brannten feine Augen wle feurige Kohlen. In 
ſtummer Haſt durchſchritt er das Zimmer und blieb vor 
Ethel ſtehen. 

„Seit Wochen haben wir Geld von Deinem Herrn Papa 
erwartet“, begann er, „und haben uns die Verzögerung nicht 
erklären tönnen, nicht wahr?“ 

Die Augen ſtarr auf ſeine harten Züge gerichtet, erwiderte 
Ethel mechaniſch: 

Ja.“, 


" 

„Nun denn, ich bringe Dir die Löſung des Räthſels, 
Nachrichten von Deinem reichen und hochgeachteten Papa. 
Ich komme eben von der Amerikaniſchen Bank, und dort 
ſpricht man von nichts Anderem.“ 

Inſtinktiv erhob ſie ſich und ſtand, bange Erwartung in 
den Mienen, wie eine Bildfäule da. 

„Was willſt Du damit ſagen? Was iſt geſchehen d“ 

„Was geſchehen iſt? Du biſt eine Bettlerin, Du, die; 
ich für die Erbin einer Million hielt! Das Haus Sardis 
und Kompagnie hat feine Zahlungen eingeſtellt, ift hoffnungs⸗ 
los bankerott. Und was hat Dein Herr Vater gethan d 
Sich todtgeſchoſſen, wie ein Feigling, um auf dieſe Ark 
den ſeine Perſon aller Veraltwortlichkeit zu ent⸗ 
ziehen!“ 

Er ſchleuderte ihr dieſe Worte mit grauſamer Schnellig⸗ 
keit, ohne eine Spur von Mitleid zu zeigen, entgegen. 

Ethel rührte ſich nicht. In ſtummem Entſetzen blickte ſie 
den Sprechenden an. 

„Er iſt todt“, fuhr dieſer wüthend fort, „und ſeine Paſſiva 
belaufen ſich auf viele Hunderttauſende, ſeine Aktiva auf 
Nichts. Nun, Madame, was wird jetzt aus Ihn en?“ 

Sie wankte hülflos auf die Seite und ſank zuſammen. 
Ohne das geringſte Zeichen von Mitgefühl, ohne einen ein⸗ 
zigen Verſuch zu machen, ſie von dem Teppich zu ſeinen 
Füßen emporzuheben, ſtand er vor ihr. N 

„Meine Zuſchüſſe eingeſtellt!“ grollte er, „meine Schulden 
unbezahlt, meine Börſe leer, meine Freiheit dahin, mein 
Titel weggeworfen, ich an die Tochter eines Bettlers, eines 
verachteten Selbſtmörders gekettet! O es iſt unerträglich! 

(Fortſetzung folgt.) / 
| 
Berſchiedenes. 


— Im Anſchluß an die Mittheilungen und Mahnungen 
Robert Koch's empfehlen ſich jetzt in den Fachblättern viele Aerzte 
und Apotheker für Auswurf⸗Unterſuchungen auf Tuberkelbazillen. 
Fabrikanten bieten Bazillenmikrofkope zu derartigen Unterſuchunge 
an, und ganz beſonders zahlreich ſind die Angebote von Injektion 
ſpritzen nach Prof. Koch. 

— In der „Kliniſchen Wochenſchrift“ berichtet Dr. Deng 
über Fr ſahranz en mit dem Koche ſchen Heilmittel. Den 
gal ſagt: „Um den vielfachen aus Laien⸗ und auch aus ärztlichen 


Kreiſen geäußerten trrigen Vorſtellungen von der durchgrelfenden, 
gänzlich heilenden Wirkung des Verfahrens entgegenzutreten, 
bedarf es wohl nur des Hinweiſes, daß durch kein Heilverfahren 
der Welt die einmal zerſtörten Theile des Organismus wieder 
erſetzt werden können und daß es auch nach Vernichtung be⸗ 
ziehungsweiſe Unſchädlichmachung der Tuberkuloſe immer noch der 
aufopferndſten, eingehendſten Thätigkeit des praktiſchen Arztes be⸗ 
dürfen wird, um dem in der Geneſung begriffenen Organismus 
zu dauerndem Wohlſein und zur Leiſtungsfähigkeit zu verhelfen.” 

— Der leitende Arzt der Heilanſtalt Falkenſtein im Taunus, 
Dr. Dettweiler, hat geſagt, über die einzigartige Wirkung des 
Koch'ſchen Heilmittels könne in keiner Form ein Zweifel beſtehen; 
die gewaltige Kraft des Mittels en die Tuberkuloſe komme 
auch Lungenkranken je nach ihrem Krankheitsſtadium unbedingt zu 
Gute. Das neue Mittel werde im Berein mit der bisherigen 
ſtrengen Behandlung in der Anſtalt die Zahl der auch ſchon bisher 
geheilten ſchweren Fälle bedeutend ſteigern; geſchloſſener Anſtalten 
für Lungenkranke werde man jetzt erſt recht bedürfen, die Kur 
werde kürzer, billiger und erfolgreicher werden. 

— Durch die Verleihung des ſtädtiſchen Ehrenbürgerrechts 
an Profeſſor Dr. Koch ſteigt die Zahl der er von 
Berlin auf vier. Dieſe Mind: Fürſt Bismarck, Generalfeld⸗ 
marſchall Moltke, Dr. Heinrich Schliemann und Dr. Koch. 

— [Einem frechen Schwindel iſt dieſer Tage die Frau 
eines Bankiers S. in Wien zum Opfer gefallen. Eines Vor⸗ 
mittags kam in die Wohnung des S., als dieſer nicht zu Hauſe 
war, ein Mann und ſtellte ſich der Frau als Polizei⸗Agent vor, 
welche Angabe er durch Vorweis einer amtlichen Legitimation be⸗ 
1 Er theilte dabei der erſchrockenen S. mit, ihr Mann 
ſei beſchuldigt, falſche Banknoten in Umlauf geſetzt zu haben und 
werde in ſeinem Geſchäft bewacht. Er, der Polizei Agent, müſſe 
nun Hausſuchung halten und das Baargeld und die Werthpapiere 
an ſich nehmen. Der „Polizei⸗Agent“ begann nun die Haus⸗ 
ſuchung und ſuchte in aller Gemüthsruhe nach, bis er 700 Gulden 
gefunden hatte. Davon gab er großmüthig der Frau 100 Gulden, 
damit ſie in den nächſten Tagen ihren Haushalt beſtreiten könne! 
Dann empfahl er ſich. Erſt, als Herr S. nach Hauſe kam, ſtellte 
es ſich heraus, daß ein raffinirter Schwindler die Frau geprellt! 


. —.. ... 
Briefkaſten. 

H. W C. Das Geſetz geſtattet Kündigung innerhalb der 
vertragsmaßig feſtgeſetzten Zeit, wenn ohne Verſchulden des 
Miethers die Sache für den Gebrauch zum größeren Theil un: 
tüchtig geworden, die Brauchbarkeit derſelben in erheblicher Weiſe 
beeinträchtigt iſt. Es wird zweckmäßig ſein, die Kündigung durch 
den qu. Rechtsanwalt geſchehen zu laſſen. 

S. 10. 5 dem Rechtsſtreit mit Ihrem Prinzipal wird es 
ſich vorzugsweiſe darum handeln, ob die Aufhebung des Dienſt⸗ 
vertrages ſich aus den im Art. 64 des Handelsgeſetzbuchs auf⸗ 
geführten Gründen rechtfertigt. Davon wird es auch abhängig 
ſein, ob und für welchen Zeitraum Ihnen ein Anſpruch auf Eut⸗ 
RT ET I 

Ida Senkbeil 
Gustav Schentzel 


Verlobte. 
Godzisken, 


Generalverſammlung 
des 
Vorſchuß⸗Dereins Lessen 


eingetragene Genoffenichaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. ) 
Donnerſtag, den 4. Dezember, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: 
1) Rechnungslegung pro 3. Quartal 
1890. 


2) Wahl des Controleurs. 

3) Wahl dreier Aufſichtsraths⸗Mit⸗ 
glieder. (6102) 

Der Aufsichtsrath 

des Vorſchuß⸗Vereins Leſſen, eingetragene 

Genoſſenſchaft mit unbeſchräukter 
Haftpflicht. 
Te: C. Laudien, Vorſitzender. 


Geſchworenen⸗Perein 
Schwetz. 


Mittwoch, den 3. Dezember d. J. 
Nachmittags 4 Uhr 
in Aronsohn’s Hotel 


Ver eee dor eee, 
Bekanntmachung. 
Forſt Seythen Die für den Unterhaltungsbau der Kreis⸗Chauſſeen für das Etat⸗Jahr N 
— — 1 1891/92 erforderlichen Ehauifirungsfteine ſollen jetzt ſchon angeliefert werden und] für den Kreis Konitz ſollen die unter 
habe ich zur Abgabe von verſchloſſenen, mit entſprechender Aufſchrift verſehenen] Titel 1—8 und en 15 han ae 
einbegriffenen Arbeiten un 
Lieferungen, und zwar: 
Titel 1. Erdarbeit, veranſchlagt mit rund 


Angeboten einen Termin au 


Sreiton, den 28. Navenbet 1890, Porn. 11 Ahr, 


An Steinmaterial iſt erſorderlich: 
1. Chauſſeeſtrecke Friedeck⸗Brieſen'er Kreisgrenze 
St.⸗Nr. 00 bis Nr. 35 gleich 78 cbm Steine 
2. Chanſſeeſtrecke Karezewo⸗Szabda 
St.⸗Nr. 847 bis Nr. 47,8 gleich 10 cbm Steine 
8 
* 58,5 * 29,5 
3. Chanſſeeſtrecke Strasburg Bartnitzka 
St.⸗Nr. 4, bis Nr. 5,8 gleich 250 obm Steine 
0 } ” 14, „ 250 * ” 
83 „* ” 4a „* 60 ” 


* 78 * * * * 
4. auſſeeſtrecke Bartnitzka⸗Lautenburg 

t. Nr. 29% bis Nr. 29,9 gleich 225 obm Steine 
15,4 x * 
0 2 * 21, n 10 * * 

” 0 „* n 29,0 „ ” ” 
5. Chauſſeeſtrecke Lautenburg⸗Löbau'er Kreisgrenze 

St.⸗Nr. 94,7 bis Nr. 952 gleich 125 obm Steine 


* * * * 45 * * 
6 Shauffeeftrede Santenburg-Neidenburg’er Kreisgrenze 


ſchädigung für freie Statlon und auf Gehalt, ſowie auf Aus⸗ 
Bi eines 2 a og zuſteht. Die Entſchädigung 

r freie Station wird, ſoweit fie — zuſteht, bis dahin ge⸗ 
zahlt, daß Sie anderweitig Ihren Unterhalt verdienen. 

M. Sie kennen die Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
Gerichts vom 27. September 1883 (Entſch. Bd. 10 S. 156 ff.) 
nicht, darnach iſt der Beſchluß eines Bezirksraths, welcher den 
von einem Gemeindebezirte abgeſchloſſenen Jagdvertrag für un⸗ 
geſetzlich erklärte, weil die betreffende Gemarkung nur etwa 180 
Morgen umfaßt, aufgehoben und damit der Miniſterial⸗Befetzl vom 
11. April 1860 St⸗Anz. S. 798 beftätigt. 

F. N. Der Teſtamentsepekutor ift hier Bevollmächtigter des 
Erblaſſers, ihm liegt eine Berwaltung des Nachlaſſes ob, die ihn 
zur Rechnungslegung verpflichtet. Im Uebrigen betreibt er das 
Geſchäft ſelbſtſtändig. Seine Vollmacht erliſcht erſt mit dem 
Tode. Der Erbe kann ihm dieſelbe nicht entziehen, eine Staats⸗ 
aufſicht, wie über einen Vormund und Güterpfleger findet nicht 
ſtatt, doch werden im entſprechenden Falle die Vorſchriften über 
Entfernung von Vormündern aus der Vormundſchafts⸗Ordnung 
zur Anwendung kommen. Im Uebrigen iſt das Kapital, deſſen 
Verfügung unter Lebenden beſchränkt iſt, volles Erbe und kann 
darüber ſelbſtredend voll und ganz von Todeswegen teſtirt werden. 

K. in A. Am beſten iſt es, Sie richten die Frage unter 
Darlegung Ihrer Kenntniſſe an die Direktion der Baus 
gewerkſchule in Dt. Krone. 

N. K. 100. Die bedungene Belohnung war nach aus⸗ 
Sr Age Geſchäfte zahlbar. Der Vermittler hat es dazu ges 

racht, daß die Punktation errichtet wurde. Unſeres Erachtens 
war damit der Kreis ſeiner Leiſtungen geſchloſſen. Die Sache iſt 
indeſſen auch anderweit bedenklich. Sie werden gut thun, ſich an 
einen Rechtsanwalt zu wenden. 

Eıngefandt, 

Die Vertreter der Lehrervereine der beiden Danziger Land⸗ 
kreiſe haben beſchloſſen, als Delegirte für den preußiſchen 
Lehrertag die Kollegen Neuber⸗Raudnitz und Lätz ow- Oliva in 
Ausfiht zu nehmen. Es werden alle Kollegen in Stadt und 
Land dringend gebeten, auf die genannten Kollegen, welche als 
bewährte, erfahrene Vorkämpfer für die Lehrerintereſſen wohl 
genugſam bekannt find, unverzüglich — denn ſchon im Laufe 
nächſter Woche muß die Kandidatenliſte geſchloſſen werden — alle 
Stimmen ohne jede Zerſplitterung zu vereinigen; es dürfte dadurch 
dem Allgemeinintereſſe unſeres Standes nur gedient werden. 


Bezugnehmend auf die Zuſchriften in Nr. 274 des „Ge⸗ 
ſelligen“, betreffend die Wahl zweier Vertreter der Landlehrer als 
Delegirte für den am 30. Dezember d. Is. in Magdeburg tagen⸗ 
den Lehrertag, haben ſich in der am 22. d. Mts. ſtattgehabten 
Vereinsſitzung des Lehrervereins Warlubien⸗Kommorsk ſämmtliche 
Vereinsmitglieder einſtimmig für die Wahl der Kollegen Neuber⸗ 
Naudnitz und Knechtel⸗Schloß Gollub erklärt. 

Im Intereſſe der ländlichen Lehrer iſt es wünſchenswerth, 


für die Wahl der beiden obengenannten Kollegen einmüthig eine 
zutreten, damit wir Landlehrer auf dem Lehrertage durch Delegixte 
vertreten werden, welche unſere Verhältniſſe und Wünſche genau 
kennen. Der Vorſtand. 
— — — — ———o . — — een, 
Berliner Kours⸗Bericht vom 24. November. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 105,00 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 97,75 G. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 86,20 B. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 104,90 B. Preuß. Conſ. Anl. 
3½% 98,00 bz. G. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 86,25 bz. Staates 
Anl. 4% 101,00 G. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,70 bz. 
Oſtpreußiſche Provinz. ⸗Oblig. 3¼½ % 95,25 B. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3¼% 95,60 B. Pomnierſche Pfandbriefe 3½% 
96,30 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,20 bz. uk. 
Ritterſchaft 31/0, 96,00 bz. Preußiſche Mentenbriefe 40 
10200 G. Preußiſche Prämien- Anleihe 3¼% 172,25 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% — G. Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. 
3¼% — G. 

Berlin, 24. November. Spiritus⸗ Bericht. Spiritus un. 
verſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 60,5 —60,6 bez., 
do. unverſteuert mit TO Mark Konſumſteuer belaſtet loco 40,2—41,1 
bis 42,2 bez., Novbr. 40,2 — 40,6 — 40,5 — 40,9 bez., Novbr.⸗Dezbr. 
40,1—40,2 40,4 — 40,8 bez., Dez.⸗Jan. —, Jan.⸗FJebr. —, April: 
Mal 40,3—41,7—41,6—41,9 bez., Mai⸗Juni 40,6—42—41,9—42,2 
bez., Juni⸗Juli 42,1 — 42,8 bez., Juli⸗Auguſt 42,9—42,9—43,4 bis 
43,3 bez., Aug.⸗Septbr. 43,3—43,7 bez. Gel. 100 000 Liter. 
Preis 40,3. 

Spiritus war auf Meinungskäufe für Frühjahrs- und 
Sommertermine ſehr feſt und durchweg 50 Pf. theurer. Die gute 
Locozufuhr wurde zu etwas beſſeren Preiſen aus dem Markt ge⸗ 
nommen. 

Berlin, 24. Nivember. Produktenmarkt. (Für 1000 Kile) 
Weizen loco 185-195 Mk. gef., Novbr. 193 Mk. bez. 

Roggen loco 177--185 Mk. gef., Novbr. 184185 Mk. bez. 
Gerſte loco 138—205 Mk. gefordert. 
Hafer loco 140—156 Mk. gefordert, mittel und guter oß⸗ 
und weſtpreußiſcher 142—145 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 163—205 Mk., Futterwaare 148—156 Mk. bez. 
Rüböl loco ohne Faß 60,5—60,6 Mk. bez. 
Stettin. 24. November. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 182—188 Mk., do. per November 
188,00 Mk., do. per November⸗Dezember 187,00 Mk. 

Roggen matt, loco 175—177 Mk., do. per November 
180,50 Mk., do. per November⸗Dezember 17700 Mk. 

Pommerſcher Hafer loco 130—136 Mk. 

Poſen, 24. Novbr. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
58,80, do. loco ohne Faß (70er) 39,40. Feſt. 

Poſen, 24. Novbr. Marktbericht. (Kaufmänn. Vereinlg.) 

Weizen 18,50 — 19,80, Roggen 16,00 — 17,00, Gerſte 
1400 16,40, Hafer 13,10 13,60, Kartoffeln 3,60 — 4/00, Lu⸗ 
pinen blaue —, Mk. per 100 Kilogramm. 


802 ſchlages 


„ 7 S „ . 8 
59, „ 45 „ „ 


11.5 20 Pr 


18,0 * * * 


werden. 


Bekanntmachung. 


Zur Erbauung eines Kreishauſes 


Titel 2b. Lieferung für 22, veranſchlagt 
mit rund 27 200 Mk., 

Titel 3. Asphaltar beit, veranſchlagt mit 
rund 300 Mk., 

Titel 4. Steinmetzarbeit, veranſchlagt mit | 6 
rund 1100 Mk., 

Titel 5. Zimmerarbeit mit Holgfieferung, 
veranſchlagt mit rund 13400 Mk., 

Titel 6. Staackerarbeit, veranſchlagt mit 
rund 1400 Mk., 

Titel 7. Eiſenarbeit, veranſchlagt mit 
rund 2400 Mk., 

Titel 8. Dachdeckerarbeit, veranſchlagt 
mit rund 3900 Mk., 

Titel 15. Stückarbeit, veranſchlagt mit 
rund 2000 Mk. 

zuſammen rund 66 800 Mk., 
im Wege öffentlicher Ausſchreibung zu⸗ 
ſammen an einen Unternehmer verdungen 


nd 

| 
Aufruf! 
Behufs Nachlaßregulirung nach dem 
verſtorbenen Eigenthümer Peter Man⸗ 
they aus Czemnik, Kreis Schwetz, 
wird deſſen Tochter, Mathilde 
Manthey, unverehel. 2 ae alt, 
zol in Danzig in einer Plättanſtall 


in meinem Büreau anberaumt. 1300 Mk., eſchäftigt, alsdann angeblich nach Neu⸗ 
Die Lieferungsbedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen werden. Titel 2a. Maurerarbeit, veranſchlagt mit | gut verzogen, hiermit erſucht, mir ſchlen / 
Den Zuſchlag ertheilt der Kreis-Ausſchuß. rund 13 800 Mk. nigſt ihren Aufenthaltsort anzuzeigen. 


esgleichen erſuche ich alle Behörden 
und Privatperſonen, mir den etwa bes 
kannten Aufenthaltsort der p. Manthey 
mittheilen zu wollen. F. Schwarz, 
153] Volksanwalt in Graudenz, 
Die jetzt ſo ſehr beliebten (5627) 
Portraits 
künſtleriſch in Kreide ausgeführt, liefert 
nach jedem Bilde 
anze Lebensgröße Mk. 30,— 


albe 8 > — 
das artiſtiſche Ateller von 
A. Wachs, Thorn. 


A. Ventzki, Grande; 
Maſchiuen. 1. Bllngfabri 


! pfie 


Geucralverſammlung. 


Tagesordnung: 
Bewilligung eines Nachſchuſſes nach 
5 4 der Satzungen. [6141] 

Der Vorstand. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
Jungen-Zappeln. 


Sitzung, Sonnabend d. 29. Nov. er., 
Nachmittags 6 Uhr 
in Jungen (Witts Lokal). 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
25 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. 
Mts. ſind auf der Chauſſee bei Wie⸗ 
wiorken zwiſchen Station 134—136 
durch ruchloſe Hände 5 der ſchönſten 
Aepfelbäume abgeſchnitten worden. 

Wer den Thäter ſo nachweiſen kann, 
daß feine gerichtliche Beſtrafung erfolgt, 
erhält eine Belohnung von 25 Mark. 

Graudenz, den 19. November 1890. 


(6107) 


St.⸗Nr. 32 bis Nr. 327 gleich 100 cbm Steine 


* 34,0 ” " „5 * 1 ” 
7. Chaunſſeeſtrecke Lautenburg⸗ Nen Zielun 
St. Nr. 00 bis Nr. 4. gleich 60 obm Steine 
8. Chauſſeeſtrecke Strasburg ⸗Piſſa⸗Krug 
St.⸗Nr. 3,6 bis Nr. 4, gliich 250 ebm Steine 


1 4 * „ 66 . 40 " ” 
9. Chauſſeeſtrecke Strasburg⸗Löbau'er Kreisgrenze 
St.⸗Nr. 223 bis Nr. 24,3 gleich 500 obm Steine 


* 13,0 * * 16,0 * 60 * 2 
10. Chauſſeeſtrecke Graudenz'er Kreisgrenze⸗Strasburg 


St.⸗Nr. 32 bis Nr. 33, gleich 337 obm Steine 
” 34,5 * ” 349 — 63 * 4 
34 * ” * ” m 
„„ Ar ” 
" * 
* 


„„ „ 530 37 


” DZ " 55, 40 * 
11. Chauſſeeſtrecke Jablonowo⸗Bahnhof Jablonowo 


St.⸗Nr. O0 bis Nr. 07 gleich 16 obm Steine 


12. Chauſſeeſtrecke Miliszewo Bahnhof Konojad 


St.⸗Nr. 0, bis Nr. 0% gleich 8 ebm Steine 


Strasburg Wpr., den 19. November 1890. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Nitze. 
Eine Parthie Graudenzer 


Die Angebote find verſiegelt mit der ! 


Aufſchrift „Angebot für den Bau des 

Kreishauſes für den Kreis Konitz“ ver⸗ 

ſehen, poſtfrei dem Kreis⸗Ausſchuß des 
reiſes Konitz bis zum 


Mittwoch, den 10. Dezbr. d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 9821 
Die Oeffnung der a findet 
zu der genannten Zeit im Sitzungsſaale 
des Kreis⸗Ausſchuſſes in Gegenwart der 


etwa erſchienenen ind in ebe ſtatt. 


Die Angebote find in Procenten der 
für die einzelnen Titel veranſchlagten 
Beträge abzugeben. Zugleich ſind Proben 
von Mauerſteinen und Dachziegeln mit 
Siegel und Namensaufſchrift verſehen, 
einzureichen. 

Die geldmungen, der Koſtenanſchlag 
und die Bedingungen ſind bis zum Tage 
der Eröffnung im Geſchäftszimmer des 
Kreis⸗Ausſchuſſes in den Stunden von 
8¼% —12½ Uhr Vormittags und von 3 
bis 6 Uhr Nachmittags einzuſehen. Die 
Bedingungen ſind abſchriftlich gegen Er⸗ 
legung von 5 Mark daſelbſt zu beziehen, 
eben A können, ſoweit es thunlich, vom 


- 


4; * 
f ” 
Vieh futterdämpfa 
vollkommenſter Konſtruktio beſter 
Ausführung. (5558) 
Posteoil. Rollmopail.2,68 


1&1/,Ko 
oa 
—.— 
2 
8121 
11 
» 
] 
2 
55 
7 


„ Kieler Sprotten, 
] Keringe 2.50 bis 3.50. Frische Schellfische, 
Cabiiau eto. 2,50 bis 3.— offer, geg. Nachz, 
excl. Porto. Ausführl, Preisblätter gratis. 
H. Kreimeyer, A L. Mohr Nohfl. 
=) Ottensen-Altona, 


Bretter, Bohlen, Latten 


Kantholz, birkene, rothbuchene un 
Eichenbohlenhalbholz i. allen Dimenſionen 


1890er grobk. Caviar 
Mk. 3,75, Brab. Sar 


dellen Mk 


y arale 


eg 


Koſtenanſchlage Abſchriften gegen Er⸗[Rundeichen, Birken» u. Fichtenſtangen, 
ſtattung der Koſten gefertigt werden. Felgen, Speichen in allen Stärken / ½ 
Der Zuſchlag erfolgt binnen längſtens % u. /, Brackbretter zu billigen 
14 Tagen, vom Tage der Eröffnung an Preiſen. Klobenholz in Waggonladum 
gerechnet. gen liefern nach jeder Bahnſtation 
Konitz, den 21. November 1890. S. Sonnenberg, Jablonowo, 
Der Re 33 Holzhandlung. 
au tz. 


rin... Fraktische und dauerhafte 
Dr. Spranger ne geil ſalbe Laſt⸗ u. Cummet⸗ 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 


fan e, Wagenlaternen 


kürzeſter Zeit. Ebenſo jede andere Wunde 
liefert und ſtets vorräthig bei 


Der Borfigende des Kreisausſchuſſes 
6100] Landrath Conrad. 
Der hinter dem früheren Amtsdiener 
ohann Adolf Karszewski aus 
ukowitz, zuletzt in Bromberg aufhalt⸗ 
am, am 27. Oktober 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. M. 85/88 II. 
Grandenz, den 21. November 1890. 
6099] Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 29ten d. M., 
Vormittags 11 Uhr 


- 2 | * 
algeringe.; S Delikuteh= Sauerkaft 
14 Mk., eine Parthie v. J. Schotten TB. n e pe 


mit Milch u. Rogen » Tonne 14 u. 15 Mk., 5 , 
1890 er Schotten TB. Milch u. Rogen, B. Mer eee 


großfallend a Tonne 22 Mk., 1890 er - 
Piichſel⸗Neunaugen 


Schotten Mathis a Tonne 23, 24, % 
verſendet: große 8,50 Mk. mittel 7 Mk. 


Mek., 1890 er Holl. Ihlen a Tonne 27 Mk., 
1890 er Ihlen feſte Packung ff. 20 u. 22 
kleine 5,00 Mk. gegen Nachnahme per 
7/1 Schock incl. Faß. [6140] 


Mk. Ei arthie v. J. Fettheringe nur 
in 1 N Near: 11 At Alle Sort. 

I. Haase in Mewe Weſtpr. 
Geſucht 


find in Y, ½ u. ½ Tonnen geg. Nachn. 
od Vorherſendung d. Betrages z. haben. 


I. Ruschkewits, Danzig, Fischmarkt 22. ohne Ausnahme, wie böſe Finger, 


Wurm, böſe Bruſt, erfrorene Glie⸗ 


werde ich in Di. Eylau auf dem Für nur 2,50 Mark ; der, Karbunkelgeſch. ze. Benimmt F. M ski 
Schweinemarkt N wird ein noch gut erhaltener, gebrauchter] der, * 5 0 Aci ej OG WS 

einen Fuchshengſt 84960 St, feine fan is. ard . 6111 des Fleisch Zech Jedes Sir, lempnermeifter _ [6994] 
3½ Jahre alt, 3* groß, gute Gangart, Chriſtbaum⸗Konfekt, nur reizende N. Elsner, Roſenberg Wpr. ohne zu schneiden, gelind und ſicher auf. Schönsee. 


Bei Huſten, Halsſchmerz., Drüſen, 


Krenzſchm. Ouetich, Neißſen, Gicht 3 . Specialität: as 
tritt ſofort Linderung ein. 


Zu haben in den Apotheken Drehrollen 


(44686) IL. Zobel, Maſchinenfabrik, Bromberg, 


Neuheiten in verſchiedenſter Miſchung, 


eritten und zur Zucht geeignet, öffent⸗ 
5 . 1 reell u. preisw. für Händler per Nachn. 


lich gegen Barzahlung an den Meiſt⸗ Liſſa⸗Mühle p. Naymowo ſucht einen 
bietenden verſteigern. [611112 St. für 5,75 Mk. ſchon portofrei. 


Dit. Eylan, den 24. November 1890. Richard Kunz, Dresden, Mühlenſtein 


Sadowski, Gerichtsvollzjeher. ! [5464] Queckbrunnen 4. 36“ (Sandſtein) zu kaufen. 5983] là Schachtel 50 Pi. 


(1508) 


) Rile) 
k. bez. 
of⸗ 
k. bez. 


ember 
ember 


EEE 


2 |# 


im as 


* 
* 


Sprungfähige, ſchön geformte, 
ſchwarzſcheckige holländer 


Bullen 


Russische 


Tuchschuhe!! 


in allen Größen von Hrerdbuchthieren ſtammend, ſtehen 
wollene Soden, Sträupfe, |itm giutal in F Gate 5 Din 
Beiukleider, Jacken prämit. Kuöpfler. (4003) 
Normal⸗ Hemden 40-50 alte, ansrangirte 
Halstücher, Ochſen 


mir zu kaufen gewünſcht. Offerten mit 
Preisangabe erbittet baldigſt [5815] 
Marcus, Marienwerder. 


Eber 


der mitlleren Harkıkire-Bare 
6—7 Monat alt, Nachzucht von Ebern 
aus der Liebnicker Gäde preiswerth zu 
Stolno bei Kl. Czyſte, 
Kreis Culm. 


Wildleder⸗ 1. Lribothandſhnhe 
Trikottaillen 


gut und billig; Beſtellungen darauf 
wer den fauber und prompt effektuirt. 


Flauell, Zephir⸗ u. Gobeliuwolle, 
Str ickwollen 


in anerkannt beſten Qualitäten a 
empfehle zu wirklich billigen Preiſen. verkaufen. 


P. Meissner, En fettes Schwein 


DDr: !erfäuflih in Ramutken. (6123 


Stallmeiſter Nathusius 2 er 
Grande nun; 15 fette Schafe 
. = 922 sem Neuheit 2 
au änſefederpoſen rkäuflich i a b. Melno. 
Pferdestriegel Und 2 ä ͤ re ee: 
© Das mir gehörige 6136] 


Pferde- Kartätschen * 
Haus in Grandenz 


unverwüſtl. Preis 6,50 u. 4,50 das 2 
compl. Putzzeug franco, im Dtzd. 4 
(612 worin jeit vielen Jahren eine Schub: 
und Stiefelfabrik, nunmehr ein feines 


und ½ Otzd. billiger. 
eee 
Rohrbrunnen S ABER, 2 Mich Erfolge 
Pumpen u Waſſerleitungs⸗ etrieben wird, — ich Willens zu ver⸗ 
1 anlagen übernimmt zur Aus⸗ aufen. Marie Goldbach. _ 
führung R. Pischalla, Mein gut eingerichtetes 


„ Banden um Raben dee Reſtauraut 


Pumpen und Röhren halte 
nebſt Wohnung 


ſtets auf Lager. (6048) 
ö will ich anderer Unternehmungen wegen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen an 


Klogowski & Sohn N 


verpachten. Bruno Weißer, 
Inowrazlaw 


£ [6148] In owrazlaw. 
E Maschinenfabrik u. Kessechmiee; Bäche rei Berka uf, 
offeriren als Spezialität: 5 


1669970566546 


IIgel., feit über 50 Jahr. in ununterbr. 
Betriebe, iſt preiswerth zu verlaufen. 
Off. werd. briefl. unter 6120 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


— -- — — nn ns 


Deſtillation 


altes Geſchäft, beſte Geſchäftslage, gute 
Kundſchaft, zu verpachten oder auch das 
ganze Grundſtück preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen unter Nr. 5934 
lin der Exped. d. Ztg. 


= Ä —— 4 Ein gutgehendes 
i elle Hanne Tuch- u. Garderoben - 
mit oberem und unterem Schüttel⸗ 


Geschäft 

erk (engl. Conſtruction). ASC 
n ? mit guter Kundſchaft, in einer mittleren 
Stadt Wpr., iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
aungen von ſofort zu übernehmen. 
Offerten werden briefl. mit Aufſchrift 
6003 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


Windmühleugrundſtück 


mit 10 Morgen Weizenboben, ſchönen 
maſſiven Gebäuden, Obſtgarten, ſehr 
ſchön gelegen, mit vielem Mahlgut, iſt 
ſehr günſtig mit kleiner Anzahlung zu 
verkaufen. H. Werner, Biſchofswerder. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


Pest d 1 m eines En 

Bass f . eſitzes bin i illens, mein Grund⸗ 

Gerner offeriven: Trien rein päd. in 8 gl. Wientte, cu 165 Mrg. 

verſchiedenen Größen, Häckſel⸗ . prob, ws lebe 1 3 u. * 

g 7 711 j x aftsgebäuden (Wohnhaus und Sta 

5 a ee Fl maffiv), unter recht günſtigen Bedin⸗ 
I £ 7 j 


gungen zu verkaufen. Dasſelbe beſtebt 
Schrotmühlen, Dezimal⸗Vieh⸗ (a. ca. 57 Dirg. guten zweifchn. Kubgeu⸗ 
Waagen ꝛc. 2. f 


wieſen, ca. 73 Morg. Acker u. 35 Mg. 
Wald, mit einer gut eingericht. Milch⸗ 
zu biffigiten Preiſen. iM 
Proſpecte gratis u. franco. 


I wirthſchaft, dicht an der Chauſſee und 
5 Wiederverkäufer geſucht. 


Bahnhof Miſchke und nahe der Stadt 
2 5 — 
3000 rn 


Graudenz gelegen. Das Grundſtück 
trockenes eichen und birken 


eignet ſich auch ſehr gut zum Parzelliren. 
(5969) 
Klobenholz 


J. Bielau, Beſitzer. 
Dr franko Waggon Schlarrfen, 


Wind⸗ de. Bodenſegen 


verbeſſerter Conſtruction in ſolider 
5 Ausführung. 


Bcachteuswerth. 
llenſtein⸗Soldau'er Bahn, abzu⸗ 


In einer Provinzialſtadt Wpr., dem⸗ 
nächſtiger Eiſenbahnverkehr, ſoll ein alt 
b * 
ben Schulz & Linke 
66850) Neidenburg Opr. 


renommirte 
TTT. T 


inierinl-ASchankeeschäft 
Ihnitzel 


mitten am Markt gelegen u. m. ſehr gut. 
lind preiswerth zu haben. 


Zuckerfabrik Melno. 


durch mich fchleunigft verkauft werden 
L.Löwenthal, Güteragent, Freiſtadt Wpr. 
Leinkuchen u. Rübkuchen 
Weizeuſchaale, Roggen⸗ 


Sichere Brodſtelle! 
kleie ꝛc. 


2 Krüge, die einzigen in einem Dorfe, 
mit 108 Morg. Land, Weizen⸗u. Roggen b, 
pfiehlt billigſt (5608) 
8 C. F. Piechottka. 


(9981 


70 Morg. Wald, Bauholz u. Stangen, 
mit 2 Pferden, 2 Kühen, 3 Schweinen, 
todt. Inventar complet, werden für den 
bill. Preis von 6000 Thlr. mit 1000 
Thlr. Anzahl. 9 feſt, Landſch. 
u. Kinderg., verkauft od. verpachtet durch 
Iſchewski, Reuſchhagen 
(6070) b. Wartenburg Ovr. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Grundſtück mit einer gangbaren Eſſig⸗ 
Fabrik u. guter Kundſchaft ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten werden briefl. unter 6069 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


die ſich zur Maſt eignen, werden von] zum 1. 


Eine Bäckerei, rentabl., frequent 6142 Bernh. Hirſch, Flatow W/ P. 


7000 Mark 


5% Hypothekenbriefe ſichere Stellen zu 
cediren. o? zu erfragen in der Ex⸗ 
pedition des Geſelligen unt. Nr. 6118. 


Ein energiſcher, praktiſch erfahrener 


Landwirth 


Mitte der Dreißiger, verheirathet, ſucht 
Januar 91 oder auch ſpäter 
Stellung in einer größeren oder auch 
kleineren Landwirthſchaft. Gute Zeugniſſe 
u. Empfehl. fteben zur Seite. Derſelde 
iſt auch nicht abgeneigt, einen andern 
Aufſichts⸗ oder Vertrauenspoſten zu 
übernehmen. Fr Breu, Hammerſtein Wr. 


Ein tüchtiger 


Klavierstimmer 


findet lohnende, dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in 6106] 


Neumark Wpr. 


Büffetiers m. 4—500 M. Caution 
bei 60 Me. monatl. Gehalt u. freier 
Station erh. ſof. Stellen d. Th. Guhl, 
Königsberg i / Pr. Schönbergerſtr 5. 


Per 1. Januar 91 ſuche ich für mein 
Tuch⸗, Manufaktur u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen (6143) 

tüchtigen Verkäufer 
chriſtlicher Coufeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Offerten bitte 
Zeugnißabſchriffen, Photographie wie 
Gehaltsauſpr. bei freier Station bei⸗ 
zufügen. 

J. F. Tetzlaff. Pr. Stargard. 

Suche per 1. Januar 1891 einen 
tüchtigen, mit der Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Brauche vertrauten [6125] 


jüngeren Commis 
G. Dehring, Elbing. 
Für mein Colonial⸗, Deſtillations⸗ 
u. Getreide⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. 
Januar 91 unter günſtigen Bedingungen 
einen jungen Mann. 
Ferner ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
von anſtändigen Eltern mit ger Schuls 
bildung. Sonnabends geſchloſſen. 


Ein junger Bureaugehilft 
wird für das hieſige Amts⸗, Standes⸗ 
amts⸗ und Guts⸗Bureau per 15. De⸗ 
zember cr. gegen freie Wohnung, Sta⸗ 
tion und kleines Gehalt geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Lebenslauf einzureichen. 
Amt Langenau b. Freyſtadt, Wpr 


Meſſin ger. 
Zum ſofortigen Einiritt ſuche ich 
einen tüchtigen, jüngern (6016) 
Schriftſetzer. 


Offerten mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche. 
Louis Schwalm, Rieſenburg. 


Ein tüchtiger, nüchterner und ſolider 
Buchbindergehilfe 
findet von ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei A. Rutkiewicz, Buchhandtung, 
Hohenſtein Opr. 

Suche von ſofort, (6132) 
zwei tüchtige Prechslergeſellen 
bei beſtändiger Arbeit und hohem Lohn. 

Zerbel, Drechslermeiſter, 
Tuchel, Weſtpr. 


Brückenbau. 
Junge tücht. Schmiedegeſellen finden 
beim Bau der Deime⸗Brücke zu Sche⸗ 
lecken bei Labian ſofort Beſchäftigung, 
zu melden auf der Banftelle. Köster, 


Zwei Stellmacher 


und einen 


Kaſteumacher 


ſucht Jakob Czezka, Allenſtein, Jakobſtr. 


Branmeiſterſtelle 


für ober⸗ und unterg. Bier zum 1. Ja⸗ 
nuar vacant. Meldungen mit guten 
Empfehl und perſönlicher Vorſtellung 
finden Berückſichtigung. Off. w. briefl. 
unter Nr. 6024 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Als Gärtnergehilfen 


ſuche ich vou ſofort oder 1. Januar 
für einen jungen Menſchen der hier die 
Gärtnerei erlernt hat eine Stelle, wo 
möglich in einer größeren H 
gärtnerei. Frau von Blücher 

Oſtrowitt Wpr., Kreis Löbau. 


E. tücht. Böttcher 

findet dauernde Beſchäftigung in der 

Brauerei 6114 
D. T. Anspach, Mewe Wpr. 


Stärkemeiſter 
bei hohem Lohn u. Tantieme per ſofort 
geſucht. Gärtner bevorzugt. Off. nebſt 
kurz. Lebenslauf u. Zeugniß⸗Abſchriften 
u. Bedingungen zu richten an Dom. 
Craemersdorf b. Usdau Opr. [6126] 


Ein Branergehilfe, 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſucht von ſogleich Stellung. 66112 

Gefl. Offerten übermittelt 
S. Woſerau, Roſenberg Wpr. 


Ein tüchtiger 6127] 
Konditorgehilſe 
ſindet von ſogleich dauernde gute Stellung 
bei A. 3 ahomsti, Hoflieferant, 
Br. Holland. 


Ein Mühlenwerkführer 


33 Jahre alt, verh, ohne Kinder, 11 J. 
als ſolcher thätig in Süd⸗Deutſchland 
u. Oſtpreußen in mitleren und großen 
Handelsmühlen, ſucht auf gute aku 
ſofort oder 1. Januar anderw. Stellung. 
Mit Montage neueſt. Maſchinen, Weizen: 
und Noggen⸗, Hoc: u. Flachmüllerei 
gründlich vertraut. Offerten. w. unter 
Nr. 6077 durch d. Exp d. Geſ. erbeten. 
Ein zuverläſſiger (6008) 
Müllergeſelle 
findet bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung, perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Klaff, Mühlenbeſitzer, 
Wolka bei Biſchofswerder Wpr. 
Ein tüchtiger (6 


5110 
Müllergeſelle 
findet von ſofort Stellung in Klein 
Sehren per Dt. Eylau. 
Ein Müller 
mit guten Zeugniſſen verſehen ſucht 


Stellung. fferten poſtlagernd 
Warlubien erbeten. 


Schneidemüller. 


Für ein Dampfſägewerk (Locomodilen⸗ 
betrieb) ſuche einen durchaus tüchtigen 
und energiſchen Schneidemüller, der 
mit Walzengatter u. Holzbearbei⸗ 
tungsmaſchinen Beſcheid en Antritt 
1. Jan. 91. Zeugnißabſchriften mit 
Gehaltsangabe erbittet Ew. Glitza, 
8 Marienwerder, 

ahnhofſtraße. 16026 

Ein ſolider, erfahrener, beicheidener 

Inſpektor 

mit ſchwerem und leichtem Boden ver: 
traut, ſucht von gleich oder 1. Januar 
Stellung Offerten sub M 702 an 
Rudolf Mosse, Königsberg in 
Preuß. erbeten. 6157 

Ein in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrener Juſpektor, verh., 
ein Kind, 31 Jahre alt, 12 Jahre im 
Fach, ſucht von ſogleich oder fpäter 
Stellung als Inſpektor oder Verwalter. 
Gefl Offerten an H. Suck, Czyczkowo 
bei Bruß, Kr. Konitz erbe ten. 6073] 

Allodialgut Schwirſen Weſtpr. 
ſucht von ſofort einen zweiten [6103] 


Wirthſchaftsbeamten. 


1 verh. erſt. Juſpector 
des Polniſchen mächtig, Mitte der Drei⸗ 
ßiger, bei 800 Mk. Anfangsgehalt ges 
ſucht durch A. Albrecht, Königs⸗ 
berg i. Pr., Alte Reiferbahn 28 part. l. 
Bedingungen geg. 20 Pf.⸗Marke. [6156] 


Ein Wirthſchaftseleve 
findet ohne Penſionszahlung von ſofort 


eventl. ſpäter Stellung in Dom. Lindenau 
per Usdau Oſtpr. (6028) 


Ein älterer, umfichtiger, prattifcher 
6109) 


lediger 
Wirth 250 


E 


der ſelbſt mit Hand anlegt, findet in 
einer kleinen ſtädtiſchen Landwirthſchaft 
Stellung. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Anfragen nebſt Zeugniſſen nimmt In⸗ 
ſpektor Loeffelbein, Gall nau p. 
Freiſtadt entgegen. 

Dom. Oſtrowitt Bahnſt., Kreis 
Löbau, ſucht zum 1. Januar 1891 einen 
zuverläſſigen und nüchternen [6113] 


Hofmann. 
Perſzuliche Vorſtellung erforderlich. _ 
Ein unverheiratheter 


Schüferknecht 


findet noch Stellung auf (5992) 
Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt 
Babınbot, 


3 Geſucht wird zum ſofortigen Antritt 
ein unverheirath. Forriſch 
Cavalleriſt bevorzugt. Lohn 100 Mk. 
bei freier Station. 15902) 
Strübing, Stolne b. Klein Czuſte. 

Ein ordentlicher, nüchterner 
Kutſcher 
mit guten Atteſten, und ein auderläffiger 
Hofmann und 


zwei Geſpannknechte 

verheirathet, ohne Scharwerk oder un⸗ 
verheirathet, können bei gutem Lohn u. 
Deputat in Stelle treten beim Domi- 
nium Raudnitz Wpr., Kr. Rofenberg. 


Ein unverheiratheter, zuverläſſiger 


Kutſcher 


kann eintreten. Trettin's Hotel. 


Ein herrschaftlicher Diener 
Offizierburſche geweſen, ſucht geſtützt a. 
m Zeugniffe, zum 1. Januar Stellung, 

tadt bevorzugt. Offerten unter W. 
B. 100 poſtlagernd Friedheim erb. 


Ein Kellnerlehrling 
mit entſprechender Schulbildung wird 
eſucht für die Bahnhofsreſtauration 
Far ienweer der. 
Suchen per ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling 
für unſer Drogen⸗, Parfümerie⸗ und 
Farbwaaren⸗Geſchäft. (5449) 
Gebrüder Breidenbach, 
Belgard a. Perſante. 


Suche für meine Eiſenhandlung 
einen Lehrlin 


mit guter Schulbildung per jofort oder! 

1. Januar. (5730) 
Ernſt Döring, Oſterode Oſtpr⸗ 
Photographenlehrling. 

Ein junger Mann, welcher Luſt hat, 
die Photographie zu erlernen, kann ſo⸗ 
fort eintreten. Näheres auf Anfragen 
umgehend. (5984) 

L. Janowski, Cul m a. W. 
Akad. Maler und Photograph. 
Tm anft. 1 Mädchen, welches J. Lehre 
zeit im Putzfach beendet, ſucht Stellung 
als 2. Putzmacherin reſp. Vorar⸗ 
beiterin; gleich, würde ſich jelbige 
ſehr gerne i. Geſchäfte thätig machen. 

Gefl. Offerten werden briefl. mit 
Aufſchrift 5867 durch die Expedition d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahr. Fräulein ſucht per 
1. Januar auch früher Stellung. Das⸗ 
felbe iſt im Staude, eine größere Wirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſtändig zu führen; Familien⸗ 
anſchluß erw. Wo? ſagt die Expedit. 
des Geſelligen unter Nr. 5877. 

Ein junges gebildetes Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze der Hausfrau. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchr. 
6046 durch die Cxpedition des Geſ. erb. 

Ein gewandtes Mädchen mit freund⸗ 
lichem Benehmen und guter Hands 
ſchriſt wird als 


Mehl-⸗Verkäuferin 


bei 200 Mk. p. A. nebſt vollſtändig 
freier Station per ſofort od. ſpäter ge⸗ 
ſucht. Bewerberinnen wollen unter 
kurzer Angabe des Lebens laufes und 
Beifügung der Zeugniſſe in Abſchrift 
ihre gefl. Off unter 6092 in der Exped. 
des Geſelligen niederlegen. 
Ein gewandtes 
Nähmädchen, 
das gut plätten und etwas fchneidern 
kann, ſucht z. 1. Januar 1891 
Marie Neuſchild, Neu⸗Grabia. 
Zum 1. Januar 1891 wird eine 


Erzieherin 
für 2 Mädchen (6 und 11 Jahr) aufs 
Land geſucht. Nur ſolche Damen wollen 
ſich melden, welche gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen haben, muſikaliſch unterrichten 
können und beſcheidene Anſprüche machen. 
Photographie erwünſcht. Offerten 
befördert die Exped. des Geſelligen unter 
6145. 


(6144) 


Geſucht vom 1. Januar ein 


junges Mädchen 


aus auſtäudiger Familie zur Wartung 
von drei Kindern im Alter von 1½ 3½ 
u. 6 Jahren. Dasſelbe muß im Nähen 
und Flicken erſahren ſein und ſich 
mit Kindern beſchäftigen. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift unter Nr. 6119 durch die 
Expedition des Geſelligen erbetten. 
Eine zuverläffige, einfache, ältere, 
energiſche [6105] 


® 
Wirthin 

wird zum 1. Januar 1891 auf ein 
größeres Gut mit Kälber⸗ u. Schweine⸗ 
Aufzucht und Schweinemaſt geſucht. 
Gehalt 180 Mk. und etwas Tantieme 
aus der Schweinemaſt. Offerten werd. 
brieflich unter 6105 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Januar 1891 ſuche für einen 
kleinen Haushalt eine m. zuver⸗ 
{ 104 


läſſige 7 x 
Wirthin 
welche gut kochen kann, in der Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht erfahren iſt und die Wäſche 
zu beſorgen hat. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Frau Adminiſtrator 
Jud. es, Do m. Ro jeweo (Poſtſt.), 
rob. Poſen. 


Von ſofort eine beſcheidene 
ſelbſtſtändige Wirthin 
für eine mittlere Landwirthſchaft geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Aufs 
ſchrift Nr. 5910 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Ein anſtandiges, älteres (5997) 

chen 
das ſchneidern kann und in Handarbeiten 
geübt iſt, wird zu Kindern geſucht. Mel⸗ 
dungen zu richten an C. Schul z, Maus 
rermeiſter, Neidenburg Oſtvpr. 

Ein junges Mädchen 
welches mit der feinen Küche u. Haus⸗ 
wirthſchaft vertraut, ſucht Stellung im 
Hotel für kalte Küche oder auf einem 
großen Bahnhofe ſofort. M. Rude, 
Gr. Brudzaw p. Gr. Kruſchin. 


Zum 1. Januar ſucht ein anſtänd., 
jüd. Mädchen e. Stelle zur Erler n. e. 
Geſchäfts gleich welcher Branche b. fr. 
Station. Gefl. Offert. werden brieflich 
m. Aufſchr. 6068 d. d. Exp. d. Geſell ech, 


Mädchen und Knaben über 
14 Jahre, Frauen u. Männer 


auch einige Stellmacher 
erhalten dauernde Beſchäftigung in un⸗ 


ſerer Bürſtenfabrik. (6009) 
Wilhelm Voges & Sohn. 
Geſucht 


werden vom 1. Januar 1891 ab ein 
ordentliches (5731) 


Stubenmädchen und 
ein Küchenmädchen 
beide mit guten Zeugniſſen verſehen, von 
Frau Rahm, Sullnow o b. Scha 


FR nung 
Reparatur-Werkstatt ur landw. Maschinen u. Geräthe. II. F. Eckert, Bromdeng, 
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reich vergoldetem Prachteinband mit Goldſchnitt BE” nur 10 M. Fritz Reuter's N 
Größte illuſtrirte Quart⸗Prachtausgabe mit 140 Illuſtrationen. Pompöſeſte Ausſtattung 
Berühmte Prachtwerke, Classiker, Jugendschriften u. A. 
zu ausserordentlich wohlfeilen Preisen. 


in Original⸗Prachteinband mit Golvſchnitt Ladenpreis 27 M) nur 12 M. 5011 Schrödter's 
Schule der Aquarellmalerei, enthaltend 24 Kunſt⸗ und Studienblatter in Aquarell ⸗ 
Soethe's ſammtliche Werke, volftändige Ausgabe, guter Druck. 45 Binde in Prachteinbänden Farbendruck nebſt Tert. Größtes Folioformat in reichvergoldeter eleganteſter Pracht⸗ 
17 M. 50. Goethe's Werke in vorzüglichſter Auswaßl, die hübſche Ausgabe, 16 Bände in Pracht⸗ 
einbänden nur 6 Je. Goethe's Hermann und Dorothea, illuſtrirt. Prachteinband, nur 1 M. 40. 


mappe. Anſtatt des früheren Ladenpreiſes von 90 M. nur 25 M. 
Leſſing's Werke. Neue Originalausgabe, ſchönes Papier, guter Druck in 6 Prachteinbänden 
IM. 50. Dieſelben in einfacherer Ausgade in 6 Bänden elegant in nur 4 M. 


Profeſſor Schrödter's neue Aquarellen, (illufrirtes Kräuterbuch) 24 in Farben» 
Schiller's jämmtsiche Werke, die beliebteſte, ganz vollſtändige Ausgabe mit den Einleitungen in 


druck ausgeführte Aquarelle, Quart⸗Format. Complet in reichvergoldeter elegantefter 

Prachtmappe. Anſtatt des Ladenpreiſes von 33 M. nur 8 M.! Werthvolles großes 
12 Bänden. Großer deutlicher Druck, ſatinirtes Papier, elegante Ausſtattung in Prachteinbänden 
nur 11 M. GO!!! Elegante 7 —— gutes Papier, ſchöner Druck mit Stahlſtichen 12 


Prachtwerk, deſſen Ladenpreis mehr als das Vierfache beträgt!! Deutſche Volksbücher, bearb. v. 
2 Bone, Ludwig an 75 man = — e e 1 

N nur 1 M. 20. eueſte uſtrirte efmarken⸗ um mit ungen. 

e ee e DR. Du ergoldeien Prachteind aden au 15 W. iillerde Ge. Neichſter Prachteinband une 1 2. 50. Grohe Zeichenschule vollſtändig in G 14 Theilen 
Ban Prachteinband mit Goldſchnüt 1 W. Sbaz Brad) ee fenel — Tier e. mit 210 71 Vorlagen nur 3 M.!! Die Kinderlaube. Illuſtricte Jugendzritung. Zwei voll⸗ 
Hebtefte Octav⸗Ausgab yuitt 1 M. Shakeſpeares Werke, von Schlegel und Tiack, be: ſtändige Jahrgänge mit je über 100 theils colorirten Bildern u. ca. 350 Doppelſeiten Text, hübſch 
dete Prachteindin de u 12 df ter großer guter Drud, mit 12 Gtablftichen, 12 Bde, reichver⸗ gebunden g Jahrgang nur 3 M. 30. Ladenpreis faſt das Doppelte! Th. v. Guinpert's 
ee Buren g ide nur 12 Di. 78. Dieben in einfacherer Ausgabe in’ 4 PBrachteinbänden | aur Jugendbibliother für Mädchen in 4 Einbänden nur 3 M. 60. Franz Hoffmann 
mit 8 eee ner eg 23 10 * * 5. Au 2 u. Oscar Höcker's Jugendſchriſten. Mit ca 22 Bildern. In 10 Einbänden nur 6 M. 11 
tachteinbänden 3 W. 50. auff h ſümmlliche Walt Tube Manz. dt 4 Staliſtſcbe in 5 Nierig, Sugendbibliotbet mit Bildern in 10 Ginbänden wur 6 M. Ferd. Schmidts Jugend- 
rachteinbänden 5 M. Il H. Heines kam lich Wert eb PR u gr "12 bibliothek illuſtrirt in 1211 Bänden nur 3 M. 2511 Trewendt's illuftrirte Jugendbibliothek. 
änden i inbänd 7 e e e e Hoffmann, Richard Baron, G. Menſch u. Julius Schiller. Erzählungen mit vielen Stahlſtichen 
Abend 9 B. Dieselben in Einfacher düsen. 6e l. fümmtl. Werte. 2 Theile in Braht- u Bildern gebunden auge 20 Eilbinde Mg Schiüer. . 30 11 Franz Wiedemann's 
ein — . efelben in einfacherer Ausgabe, elegant gebunden nur 1 M. 50. Leuau's Jugendbibliothek für das Alter von 8 bis 12 Jabren. Mit color. Bildern, in 12 Einbänden 
ſãmm che Werke in 2 eleganten Prachteinbänden nur 3 M. Paalzow, ſämmtliche Werke. nur 4 M. 50 Neue Pracht⸗Mädchen⸗Bibliothek von Ermann Stökl u A für 
2 * R nur 9 M. 1 Fr. Reuter's Werke, 3. Aufl in 7 ſtattlichen Bänden 12. bis 16- Jährige in 3 hocheleganten Pracht Einbänden (Ladenpreis 12 M.) 
Tens. Das Buch der feinen Lebengat. Beahtelekine aur 3 w. 400 ie Sptache bes . nur 6M.1NT  Stlufricte Crzählungs-Bibliothet Tür 8. bis LI-jährige Mapchen 
8 1 d „ 1 880 N e Kracht des von Laddey, Löhr, Bechſteins u. A. In 4 reizenden Einbänden mit vielen colorirten Bildern 
Herzens. Perlen un Edelſteine deutſcher Dichtung. Neues Dichteralbum mit ca. 240 Ge⸗ nur 4 M. 5011 Nebel u. Sonnenschein.“ Im Herzen von London. Boz⸗ Dickens ausgew. 
1 von a 100 verſchiedenen Dichtern. In reichſtem Prachteinband mit Goldſchnitt nur 2 M. Werke ee f. d. Jugend N Höcker. Illuſtrirte Ausgabe 6 Bände 1060 Seiten Text in 
, |y srachteinhänten Mayr nur a DR ROH ach Charadenbibliother, enthaltend ca. 1000 
oldſchnitt nur 3 M. 60. Tegner's Frithiofsſage. Vorzüglichſte deutſche Ueber: Räthſelaufgaben. Rebuſſe, Charaden u. ſ. w. In 3 Bänden nur 1 M. 80. Andrä's 


B mit Illuſtration, Prachteinband nur 2 M. 25. Colshorn, Nes Knaben Wunder: griechiſche geidenfagen für die Jugend. 3. Aufl. gebunden, ant. nur 1 M. 80. Dahn's 


orn. 2. Aufl. Prachteinband nur 2 M.! Colshorn, des Mägdleins Dichterwald. 8. Walhall. Germaniſche Götter⸗ u. Heldenſagen, 9. Aufl, ant. Brachteinband nur 4 M. Ir.“ 


Berge's vollſtändige Naturgeſchichte der drei Reiche mit 318 colorirten Abbildungen gebun⸗ 
den W nur 2 M. Till Eulenſpiegel's Nänke und Schwäuke. Groſte colorirte Pracht⸗ 
ausgabe, gebunden uur ET 2 M. F. Hoffmann, Columbus, Cortez u. Pizarro. Größtes 
Indianerbuch in colorirter Prachtausgabe 3 Theile gebunden ſtatt 7½ M. nur 4 M. Die Heim⸗ 
kehr der jungen Cauocros. Großes Indianerbuch in ſchöner colorirter Ausgabe nur 3 M. 60. 
Cooper's Lederſtrumpf, der Waldläufer (weiße Adler), Skalpjäger (Kriegsfährte). Dieſe 
drei Indiauerbücher, bearbeitet von Hoffmann, mit colorirten Bildern in 3 Einbänden 
zuſammen nur 4 M. 80111 Prinz Heinrich's Reiſen in Amerika und um die Welt in 
trefflicher Bearbeitung. Mit color, Bildern in 2 hübſchen Einbänden nur 3 M. 11! 
Das neue große Jagden und Judianerbuch mit colorirten Bildern nur 2 M. Oskar 
Höcker's neue JIngend⸗Erzählungen mit feinen Illuſtrationen in 4 hübſchen Einbänden nur 2 M. 
Wetherell, die weite weite Welt, mit 6 Illuſtrationen, 12. Aufl., eleg. geb. nur 3 M. Vier 
ſchöne Prachtbilderbücher in Quartformat mit vielen fein colorirten Bildern und Text (Laden ⸗ 
preis 12 M.) nur 4 M. 50. Sechs !! ſchöne Colorirbücher für Kinder mit vielen 
bunten und ſchwarzen Bildern zuſammen nur 2 M. !! Groſtes unzerreißbares, unverwüſt⸗ 
liches Bilderbuch in Quartformat mit 200 bunten Bildern nur 2 M. Vier!!! 
diverſe unzerreißbare Quart⸗Bilderbücher mit vielen bunten Bildern und mit hübſchem Text 
in 4 Einbänden zufanmen „ nur 3 M. !! Anderſen's Märchen, große colorirte Aus⸗ 
gabe, bübſch gebunden M nur 2 M. 70. Martin Claudius (N. Petzel), größtes Pracht⸗ 
Märchenbuch mit zahlreichen Bildern. Eleganteſter Prachteinband mit Goldſchnitt (Ladenpreis 
13 M., nur 3 M. !! Wilhelm Hauff's ſämmtliche Märchen, große colorirte Ausgabe, drei 
Theile in hübſchem Einband nur 2 M. 70. Die ſchönſten Märchen der 1001 Nacht für 
die Jugend mit colorirten Bildern nur 2 M. 501] Campe's Robinſon. Große colorirte Aus⸗ 
gabe in hübſchem Einband nur 2 M. 25. Grofjes Theater⸗Pracht⸗FJolio⸗Bilderbuch. Mit 
colorirten Decorationen und Text. Pompöſes Bilderwerk für Kinder nur 3 M. 11 Neues 
Bilderbuch mit reizenden Verſen u. mit ca. 45 11 Illuſtrationen von Oskar Pletſch nur 
1 M. Neues colorirtes Ziehbilderbuch mit Text nur 1 M. 35. 


Neue Jugend- u. Kinder-Biblioth 
D Weihnachten 1850 


enthaltend eine Sammlung von: 


14 verſchiedenen Jugendſchriften u. Bilderbüchern 
für 2- bis 14 jährige Knaben u. Mädchen 
zu 6 Mk. 80 Pf. u 


Unſere Jugend⸗ Bibliotheken haben ſich in dem langen Zeitraum von 30 Jahren die An⸗ 
erkennung des Publikums errungen und ſich dauernd in der Gunſt der jugendlichen Leſewelt erhalten. 
Hervorragende Organe der Preſſe, ſowie bewährte J ädagogen haben wiederholt anerkannt, daß 
unſere Sammlungen das vorzüglichſte der deutſchen Jugendliteratur bieten und aus⸗ 
ſchließlich nur wirklich für Kinder Geeignetes enthalten. Dieſen trefflichen Eigenſchaften 
verdanken unſere Collektionen ihre Beliebtheit und ihren bedeutenden Abſatzkreis, welch' Letzterer 
es lediglich ermöglicht, für einen jo auſterordentlich billigen Preis ſo viel Mannig⸗ 
faltiges und Gutes der beſten Autoren geben zu können. 

Jedes Alter von 2 bis 14 Jahren, Knaben u. Mädchen, wird verſorgt. Die Familie 
wird der Unbequemlichkeit enthoben, ſtets neue Bücher zu hohen Preiſen wählen u kaufen zu müſſen. 
Denen, welche verſchiedene Altersklaſſen zu beſchenken haben, bietet ſich durch die Be⸗ 
nutzung dieſes wohlfeilen Angebots der vortheilhafteſte Kauf, umsomehr, als fast 
Jedes einzelne Werk eine hübsche werthvolle Festgabe darstellt. 

Die diesjährige Sammzung iſt ſo gediegen und vielſeitig, die Illuſtrationen 
find fo künſtleriſch ſchön, daſt alles bisher Gebotene, ſelbſt die verwöhnteſten Anſprüche 
übertroffen werden. Aus dem reichhaltigen Inhalte nennen wir Folgendes; 

Ein vollſtändiger, hübſch gebundener Jahrgang der beliebteſten, vor- 
züglichſten illuſtrirten Jugendzeitung „Die Kinderlaube“, deren ursprünglicher 
Ladenpreis ca. . 6 Mark beträgt und somit fast den Kaufpreis dieser 
ganzen Jugendbibliothek erreicht. Dieſes vortreffliche Jugendalbum — ein 
wahres Prachtwerk in glänzender Ausſtattung — enthält auf ca. 400 Doppelſeiten gleich 
800 Seiten Text mit unzähligen, theils prachtvoll colorirten Bildern berühmter Künſtler: 
Erzählungen; Märchen; Geſchichtliches u. Biographiſches; Geographiſches und Reifen; Natur⸗ 
geſchichtliches; Räthſel; Spiele; Anekdoten ꝛc. — 

Ein prachtvolles Indianer u. Jagdenbuch von Noth od. Karl Müller: 
„Treuherz od. Trapper u. Indiauer“, „die zungen Elephautenjäger“ od. ein anderes 
hübſches Unterhaltungsbuch für Knaben: „Reifen in fernen Erdtheiten“, „Lederſtrumpf“, 
od. Aehnliches, ſämmtlich mit colorirten Bildern u in hübſchem Einband. — 

Für Mädcheu als hochelegantes Feſtgeſchenk in feinſter Ans ſtattung u. 
Prachteinband: Ein hübſches Erzählungs buch „Junge Herzen“ od. Gleichwerthiges von Er⸗ 
mann u. Höcker. — | 

Er Für das mittlere Alter: „Hausſchwalben“, eine reizende Gedichtſamm⸗ 
lung für die Jugend, geziert mit Zeichnungen des berühmten Künſtlers Albert 

endſchel, hübſch gebunden (Ladenpreis 4 M.) od. ein großes belehrendes und unterhaltendes 

uch, enthaltend Schilderungen aus dem Thierreſch u. aus der Botanik, elegant gebunden 
od. Erzählungen von Löhr u. Beumer mit colorirten Bildern. — \ 
Neue Geſchichtenbücher von beliebten Autoren wie Nieritz od. Nich. Roth, Hoff⸗ 
mann, Höcker, Franz Wiedemann, Schmidt, Pichler, Blankenſtein u. A. „Herzblättchen's 
Lebenslauf; das Gebet der Mutter“ u. A. — 

. Der größte Kinder⸗Kalender in brillanteſter Ausſtattung mit unzähligen, 
meiſtens colorirten Bildern u. mit trefflichem Text hervorragender, neuerer Schriftſteller, wie Duncker, 
Morgenſtern, Pichler, Ruß, Trojan u. A. — 

Für die Kleineren und Kleinſten: Ein großes Quart⸗ Bilderbuch mit 
ee u. Text. — Bunte Bilderbücher für kleine Kinder mit Verſen von 
auſch u. A. 

Jedes Jugend⸗Alter erhält reizende und willkommene Gaben in 
dieſer Jugend: und Kinder⸗Bibliothek mit 14 werthvollen Büchern 
mit vielen Illuſtrationen und bunten Bildern aß“ zuſammen zu dem 
außerordentlich billigen Preiſe von nur 6 M. SO Pf. 


Expedition erfolgt gegen Poſtnachnahme oder gegen frankirte Einſendung des Betrags. 


fl. Prachtelnband nur 3 M. Hauff 's Lichtenſtein. Schöne Octavausgabe mit 42 Iluſtra⸗ 
tionen von * Prachteinband nur 2 M. 10. Hoffmann's Mythologie der Briechen 
4. Römer mit 63 Illuſtrationen gebunden nur 1 M. 80. Holtei, Chriſtian Lammfell. Roman 
in 5 Theilen nur 3 M.! Rückert's Liebesfrühling. 12. Aufl. mit Stahlſtich in reichſtem 
Prachteinband mit Goldſchnitt nur 3 M. Joh. Scherr, Schiller und feine Zeit. In 3 Büchern, 
gebunden nur 2 M. 5011 Joh. Scherr, deutſche Eultur⸗ und Sittengeſchichte. 8. Aufl 
eleg. geb. nur 6 M. Joh. Scherr, Hammerſchläge u Hiſtorien, vollſtändig in 2 Theilen nur 4 M. 
Auswahl aus vorſtehendem Werk nur 2 M. Joh. Scherr, Jeremias Sauerampfer's Sommer⸗ 
tagebuch nur 2 M. Kleucke, das Weib als Gattin. 9. Aufl. eleg. gebunden nur 5 M. 
Riende, Diätetik der Seele, ant. (Ladenpreis 5½ M.) nur 2 M. Henriette Davidis, 
ren Kochbuch, ein flattlicher Band von ca. 700 Seiten 3 M. 50. Roman: und Unter⸗ 
altungsbibliothef beliebter neuerer Autoren (Spielhagen, Joh. Scherr oder Hackländer, 
Höfer, Waldmüller u. A.) 15 Bände ſchönſtes Octad Format, guter Druck, kein Augen: 
ulver, vorzügliches Papier. (Urſprünglicher Ladenpreis ca. 70 M.) nur 6 M. 90. Deutſche 
ovellen Bibliothek: Erzählungen, Novellen und kleine Romane beliebter Schriftfteller: Schrader, 
Wachenhuſen, G. vom See, König n. A 10 Bände, (Ladenpreis 27½ M.) nur 4 Me. 50. Boz 
Dickens) ausgets. Werke. Beſte deutſche Ausgabe in 6 Bänden nur BEIM. Friederike 
remer's gef, Romane in 6 Bänden nur 4 M. Bulwer'“s ausgew. Romane. Deutſche Cabinet⸗ 
Ausgabe 37 Theile !! in 7 Bänden nur 4 M. 80. Cervantes, Don Quixote. Vollſtändige 
beutihe Ausgabe don Tieck, in 2 Prachteinbänden nur 3 M. 90. Marie Soph. Schwartz geſ. 
Romane, 10 Bde. nur 6 M. Der Hausarzt. Aerztliche Nathſchläge in allen erdenklichen 
Krankheitsfällen. Mit 49 Abbildungen. 2 Theile in einem Einband 2 M. Hum⸗ 
koldt's Kosmos in 4 Bänden, eleg. gebdn. nur 6 M. Johnſton, die Chemie des täglichen Lebens. 
2 Bde. in 10 Theilen ca 800 S. mit vielen Illuſtrat. nur 2 M. 1! Kurr's Mineralreich in 
Bildern, mit Text u. 49011 prachtvollen colorirten Abbildungen, in hübſchem Folioein⸗ 
daud nur EI” 5 N. 2511 Mädler's populäre Aſtronomie oder der Wunderbau des Weltalls. 
7. Aufl. Rebſt Aſtronomiſchem SBilderatlas u. Eterntafeln in 2 Prachteinbänden b 
uur 6 M.!! Rockſtroh u. Heyne, großes Schmetterlings⸗ u. Raupenbuch. Mit 231 fein co⸗ 
kerirten Abbildungen 5. Aufl. gebunden P nur 5 M. Straeſſle's größte Naturge⸗ 
ga der drei Reiche. 3. Aufl. Prachtausgabe in großem Octav⸗Format mit über 500 colorirten 
bbildungen. Eleganteſter Prachteinband nur 8 M. 1 Werth faſt das Doppelte. Daniel's illu⸗ 
Rrirtes Handbuch der Geographie mit über 500 Illuſtrationen in 2 Prchteinbänden nur 12 M. Rit 
ter 's größtes geographiſch⸗ſtatiſtiſches Lexikon, 6. Aufl. in 2 ſtarken Bänden, eleg gebunden. 


Gröftte® Lerikon⸗Format. (Ladenpreis 32 M.) nur 10 M. 50. Nordenſkiöld's 


Vegafahrt um Aſien u. Europa. Dentſche Bearbeitung mit Anmerkungen. 
Schöner Druck, gutes Papier in großem Octav⸗Format, über 520 Seiten Text mit 66 Illuſtrationen⸗ 
Karten und Portrais. In reichvergoldetem Original Prachteindand r nur 3 M. 50. J. v. 
Müller, 24 Bücher allgemeiner Geſchichte. 4 Theile in 8 Bänden BI” nur 2 M. 1! 
Nöſſelt's große Weltgeſchichte 16. Aufl. 4 Bände mit Kupfern elegant gebunden nur 9 M. 73. 
Brockhaus, Converſatiouslexikon. Vollſtändig 4. Auflage, erſter Abdruck, mit Karten u. 
Abbild. auf 90 Taſeln, ca. 2000 Doppelfeiten Text. guter Druck, vorzügliches Papier. Schöne 
Ausſtattung in 2 ſtarken Bänden g nur 15 M. Heyfers Fremdwörterbu „Prachteinband 
nur 4 M. 50. Hoffmann 's Wörterbuch der deutſchen Sprache, bearbeitet nach Grimm, Sanders, 
Bye nur 3 MI Hoffmann's Fremdwörterbuch, (über 24000 Wörter mit Ausſprache) 
15. Aufl. gebdn. nur 1 M. 35. Thibaut, größtes franzöſiſches Wörterbuch. 110. Aufl. 
Halbfranzbd. 6 . Thieme's größtes engliſches Wörterbuch. 140. Aufl. Halbfranzbd. 8 M. 50. 
Rhode's große Handelscorrespondenz in 5 Sprachen (deutſch, franz., engl., italien., ſpaniſch) 
3. Aufl. ſtatt 10% M. unr 6 M. 50. Otto Swoboda, die geſammten Comptoir⸗Wiſſenſchaften. 
1 Bände. (Ladenpreis 14 M.) E nur 5 M. SS” Die vollſtändigſte u. beſte kaufmännische 
Encyclopädie. Swoboda, das Bankgeſchäft ES” nur 3 M. Swoboda, die einfache u. doppelte 
Buchführung = nur 2 M. 50. Vogel's Lehrbuch der deutſchen Handelscorrespondenz 
nur 1 M. 50. Neue Schreibſchule für den Selbſtunterricht mit Schreibvorlagen nur 
1 M. Humoriſtiſche Bibliothek. Univerſum des Frohſinns, der Heiterkeit, komiſche Vorträge, 
are Geſchichten, luſtige Einfälle, Humoresken von Stettenheim, Degen oder F. Reuter, Saphir, 
indau u. A. 10 Theile! „ nur 3 M. Das Buch der launigen Couplets u. Solo⸗ 
cherze. Reichhaltigſte Sammlung von 8 Tu und Soloſcherzen 1 M. 50. Das Buch 
er Geſellſchaſts⸗ u. Pfänderſpiele u. geſelligen Vergnügungen P nur 1 M. Galante 
Bibliothek. Tanzkunſt, Galanterie, feiner Ton. 5 Bände nur 1 M. 50. Das Buch zum 
Schieflachen. Neuer Militair⸗Struwwelpeter von und für Militairs von 10 bis 100 Jahren 
mit 40 Bildern 1 M. 25. Das Buch der Toaſte. Cucyclopädie der Tiſchreden u. Trink⸗ 
ſprüche 1 M. 50 Hausſchatz komiſcher Vorträge und humoriſtiſcher Deklamationen nur 
1 M. Bibliothek intereſſanter Abenteuer, Geheimniſſe, Memoiren u. Sittengemälde: 
Ein weiblicher Prometheus; das Modell; der Reinfall mit 130 Illuſtr.; unter vier Augen ꝛc. 
B Bände 3 M. 60. Das Buch von der weiblichen Schönheit und die Mittel, fie zu erbalten 
u. herzuſtellen 1 M. 20. Paragraph Elf. Kneip⸗Epiſteln. Mit 140 Illuſtrationen nur 1 M. 50. 
Der Reinfall. Intereſſante Abenteuer. Mit 13011] Bildern 1 M. 35. Unter vier Augen. 
Mit Illuſtration nur 1 M. Tauſend und eine Nacht. Vollſtändige Ausgabe. Große Illuſtrirte 
Prachtausgabe in Quartformat mit über 200 Illuſtrationen. In hochelegantem Prachtein⸗ 


band nur BET 6 N. 60. Große Opern⸗Bibliothek. Sammlung der beliebteſten 
Opein⸗Potpourris für Pianoforte in 511 Landen enthaltend 301! Opern P nur 4 M. 50. 
Univerſal Operetten⸗Sammlung 50111 Operetten für Pianoforte in Form 
von Potpourris, Variationen, Phantafien 1c. (Gene, Leeoeg, Offenbach, Strauß, Euppe ze.) 
Sroßes Duart: Format, elegante Ausftattung . nur 3 M. Fritz Reuter's Hanne 
Nüte. Große illuſtrirte Prachtausgabe mit 59 Illuſtrationen von Speckter. In hoch⸗ 
eleganteftem Gold- Prachteinband. (Ladenpreis 10%½ M.) . nur 4 M. 5011 Göthe's 
Fauſt. Juuſtrirte Quart⸗Prachtausgade von Seiberts. In pompöſem rothen Prachtein⸗ 


band mit Goldſchnitt nur 5 M. Scheffel's Ekkehard. Junſtrationen dazu in pho⸗ 
tographiſchem unveränderlichen Lichtdruck, ausgeführt in der hervorragendſten Deutſchen 
Runftanftalt. Quart⸗Prachtwerk in rother ag wm Prachteinband⸗ Mappe. (Urſprüng⸗ 
licher Ladenpreis 18 M.) nur 6 M. 11 Neue Gallerie der Tonkünstler mit 300 Pho⸗ 
kographien und Text. Das Reich der Töne. Gallerie von 300 photographiſchen Portraits aller 
berühmten Muſiker, Virtuoſen, Sänger und Sängerinnen. In elegantem Prachteinband nur 6 M. 


Pecht u. Ramberg's Göthe⸗Gallerie in 5011 Stahlſtichen mit er⸗ 
käuterndem Text von Pecht. Brillanteſte Ausſtattung in Druck u. Papier. Neueſte Auflage in rothem 
eich vergoldeten Prachteinband mit Goldſchnitt uur 6 M. 50. Pechtu. Ramberg's 


Schiller ⸗Galleriein 5011 Stahlſtichen mit erläuterndem Text von Pecht. Brillanteſte 
Aus ſtattung in Druck u. Papier. Neueſte Auflage in rothem reichvergoldeten Prachteinband 
wit Goldſchnitt nur 6M. 90. Die Dresdener Gemäldegallerie in ihren Meiſterwerken 
n 50 Blättern. Nach den Originalen in Lichtdruck⸗ Photographien in Qnart⸗Mittel⸗Format. 
An eleganter rother Pracht⸗Einbandmappe nur d M. a Guſtab Jreytag⸗Gallerie. 


Vollſtändige Cataloge unſeres großen Bücherlagers gratis, ng 
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